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Trauer und Leid über einen schweren Schicksalsschlag .

( Aufn . : Elnain sen . — K .)

Präsident Roosevelt an den Führer .

Berlin , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Präsident der Ver¬

einigten Staaten , Franklin D . Roosevelt , hat an den

Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„ Ich habe soeben Kenntnis erhalten von dem Unglück
des Luftschiffes „ Hindenburg

" und spreche Ihnen und bem

deutschen Volke meine tiefste Anteilnahme an dem

tragischen Verlust von Menschenleben aus , den dieses un¬
erwartete und unglückliche Ereignis zur Folge hatte .

gez . Franklin D . R o o s e v e l t .
“

Der Führer hat hierauf mit folgendem Telegramm
gedankt :

„ Euer Exzellenz danke ich aufrichtig für die herzlichen
Worte der Teilnahme , die Sie mir und dem deutschen Volke

anläßlich des Unglücks ausgesprochen haben , dem das Luftschiff

„ Hindenburg
"

zum Opfer gefallen ist .
gez . Adolf Hitler .

"

LZ . „ Hindenburg
"

zum letzte « Male über Wiesbaden .

Eine Ausnahme vom 27 . April 1937 , 13 .30 Uhr . „ Hinden¬
burg

"
kreuzt gerade über dem Kochbrunnen .

Das Beileid des Gauleiters .

Frankfurt a . M ., 7 . Mai . Zu dem Unglück des Luftschiffes

„ Hindenburg
"

hat der Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger an die Zeppelin - Reederei folgendes
Beileidstelegramm gejanbt :

„ Zu dem Unglück , das unser stolzes Luftschiff „ Hinden¬
burg

"
betroffen hat und zu dem Verlust der tapferen Besatzung

spreche ich der deutschen Zeppelin -Reederei mein aufrichtiges
Beileid aus . Vorwärts mit neuer Kraft !

gez . Sprenger .
"

MW Wrt in keiner Weise in Finge gestellt.

"

Starke Anteilnahme des Auslandes . -

Rom , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Vernichtung des
bewährten Zeppelinluftschiffes „ Hindenburg

" hat in Italien
allenthalben lebhaftes und schmerzliches Mitgefühl hervor¬
gerufen .

„ Mesfaggero
" schreibt u . a . : Die starke deutsche Verkehrs¬

luftfahrt , ihre technischen Leistungen und die große
Tüchtigkeit ihrer Piloten könnten in keiner Weise
durch ein Unglück in Frage gestellt werden , das die ganze
zivilisierte Welt tief bewegt . 3n dieser Stunde
der Trauer und des Schmerzes fühle fich das italienische
Volk mehr als je mit dem deutschen eng verbunden und ent¬
biete den Opfern seinen ehrfurchtsvollen Gruß .

Paris , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Die späteren Aus¬

gaben der Frühblätter vom Freitag berichten ausführlich
über das Luftschiffunglück in Lakehurst und veröffentlichen
auch Bilder des Zeppelins und des Kapitäns Lehmann . In
den Überschriften wie „ Das tragische Ende des „ Hindenburg

"

oder „ Die schreckliche Katastrophe "
, kommen Anteil¬

nahme und Bestürzung zum Ausdruck .
Wie « , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Nachricht von

dem tragischen Ende des Luftschiffes „ Hindenburg
"

hat sich
in Wien mit Windeseile verbreitet . Die Anteilnahme
der Bevölkerung ist außerordentlich stark .
Man hört überall auf der Straße , in den Straßenbahnen
und Autobussen von dem Unglück sprechen . Das tragische
Ereignis wird als ein Schicksalsschlag empfunden , der nich :
das Deutsche Reich allein , sondern das ganze deutsche Volk
betroffen hat .

Warschau , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Zu der Nachricht
über die Katastrophe des Lustschiffes „ Hindenburg " nehmen
ein Teil der Warschauer Frühblätter bereits Stellung .

„ Gazeta Polska
" bemerkt , daß das Luftschiff „ Hindenburg

"

das größte Luftschiff der Welt war , das feit zwei Jahren
regelmäßige Fahrten nach dem amerikanischen Kontinent
unternommen habe und der Stolz der deutschen Luftschiff¬
fahrt gewesen sei .

Basel , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Katastrophe des

Luftschiffes „ Hindenburg
"

ist in der ganzen Schweiz mit

großer Bestürzung und aufrichtiger Trauer vernommen wor¬
den . In keinem anderen Lande wohl , außer Deutschland , ist
der Zeppelin so populär wie in bei Schweiz , deren Gebiet
er bei seinen Fahrten nach Amerika bis zur Übersiedlung
nach Frankfurt a . M . ständig berührte . Das Werden und
die Vollendung des „ Hindenburg

" wurde deshalb von der

schweizerischen Bevölkerung auch in allen Phasen miterlebt .
Extrablätter kündigten am Freitagfrüh dem Publikum die

Unglücksnachricht an und ergänzten die bereits durch Rund¬

funk ausgegebenen Depeschen . Übereinstimmend wird die

schlechte Witterung hervorgehoben , der der „ Hindenburg
"

auf seiner ganzen Fahrt ausgesetzt gewesen sei .
Die „ Rationalzeitung

"
schreibt zu der Katastrophe :

„ Man will es nicht fassen , daß dieser Luftriese , der bereits
elf erfolgreiche Atlantiktraversierungen hinter fich hat , von
dem Unglück betroffen und vernichtet worben ist . Die be¬
währte Konstruktion und die ausgezeichnete erfahrene
Schiffsführung vermochten bei jedem Wetter die Luftschiffe
heil ihrem Ziel entgegen zu bringen . Im Luftschiffbau der
Welt bildete „ LZ . 129 “ den Höhepunkt .

„
Vorwärts mit neuer Kraft !

"

Ein schwerer Schlag hat die deutsche Luftfahrt getroffen .
Deutschlands größtes und neuestes Luftschiff , das den Namen
des verewigten Feldmarschalls und Reichspräsidenten von
Hindenburg trug , ist in den Vereinigten Staaten , kurz vor
der Landung einer Katastrophe zum Opfer gefallen . Noch
unmittelbar vorher hatten hunderttausende New Parker ihm
zugejubsft , als das Luftschiff , von sieben Flugzeugen beglei¬
tet , New Port überflog . Der Nordatlantik war auch diesmal
wieder ohne Zwischenfall überwunden worden , wie das Luft¬
schiff auch im vergangenen Jahr seine Flüge über den Nord¬
atlantik vollständig fahrplanmäßig durchführte . Mit 10

Nordatlantikfahrten hat das Luftschiff „ Hinden¬
burg

" im Vorjahr den Beweis erbracht , daß ein regel¬
mäßiger Luftschiffverkehr auch über den Nordatlantik durch -

sührbar ist . Als das Luftschiff im Oktober vorigen Jahres
die letzte dieser 10 Nordatlantiküberquerungen beendet hatte
— die erste dieser Fahrten fand vor rund einem Jahr statt
— da hatte das Luftschiff „ Hindenburg

" auf seinen 36

größeren und kleineren Fahrten , zu denen auch eine ^ stün¬
dige Deutschlandfahrt gehört , die vielen Deutschen Gelegen¬
heit gab diese Eroßleistung deutscher Technik zu bewundern ,
bereits über : inc Viertel Million Kilo¬

meter zurückgelegt , was einer sechsfachen Fahrt um
den Erdball entspricht . Es hatte 2226 Fahrgäste be¬

fördert , davon 1103 zwischen Nordamerika und Deutsch¬
land . An Post trug das Luftschiff 8458 Kilogramm über

den Ozean und an Frachtgütern 9060 Kilogramm .
Bei all diesen Fahrten hat das Luftschiff sich blendend be¬

währt . Es wird die Aufgabe der Sachverständigen

sein , die Ursache der schweren Katastrophe festzu -

. stellen und daraus Lehren zu zichen . Wieder einmal wird uns

mit dieser Katastrophe vor Augen geführt , daß technische

Fortschritte nicht ohne Opfer erlauft werden .

Der Luftschiffbau bildet keine Ausnahme . Wir erinnern uns an

die Katastrophe des an Amerika abgelieferten Zeppelin -Luft¬

schiffes „ Shenandoah
"

, das am 3 . September 1925 in einen

Gewittersturm geriet und auseinandergerissen wurde . 15 Mann

der Besatzung , darunter der Kapitän , kamen ums Leben . Eines

der schwersten Lustschiffunglücke der letzten Jahre ereignete sich

auf französischem 33oben . Auf der Fahrt nach Indien verun¬

glückte am 4 . Oktober 1930 das englische Luftschiff
R . 101 , etwa 150 Kilometer von Paris entfernt . Von 54 Per¬

sonen , die sich an Bord befanden , kamen 47 , unter ihnen der

englische Luftminister Thomson , _ ums Leben . Am 2 . April
1933 verunglückte das amerikanische Luftschiff „ A c i o n ‘

. Es

wurde von Gewitterböen erfaßt und stürzte unweit der ameri¬

kanischen Küste in das Wasser . Wohl konnte ein Teil der

Besatzung durch einen deutschen Dampfer gerettet werden , doch
kamen trotzdem noch 74 Mann ums Leben . Am 12 . Februar
1935 stürzte das amerikanische Marineluftschisf „ Macon " an
der kalifornischen Küste ab . Die aus 83 Mann bestehende Be¬

satzung konnte bis auf 2 Mann gerettet werden .

Durch all diese Katastrophen hat sich die Menschheit nicht
irre machen lassen , genau so wenig wie Katastrophen auf See

je den Satz erschüttern konnten : „ Seefahrt ist not "
. Es ist

bekannt , daß in Friedrichshafen heute schon ein neues

Luftschiff der Vollendung entgegengeht . Es würde nicht
dem Vermächtnis des Grafen Zeppelin entsprechen , der man¬

chen Schicksalsschlag hinnehmen mußte und sein Werk mehr als
einmal gefährdet sah , wenn wir uns durch die jetzige schwere
Katastrophe entmutigen lasten würden . So tief und so schwer
der Schmerz über diesen Verlust ist , wir werden das Werk
des Grafen Zeppelin nicht im Stich lasten und unsere Tech¬
niker werden aus dieser Katastrophe lernen ,
noch vollkommenere Luftschiffe zu bauen . Die Friedrichs¬
hafener Werft wird sich das Wort , mit bem unser Gauleiter l
sein Beileidstelegramm schlich , zu eigen machen : „ Vorwärts
mit neuer Kraft

"
.

Der Hergang des Unglücks .

New York , 7 . Mai . Nach Meldungen aus Lakehurst

ist das Luftschisf „ Hind - nburg “ als es am Donners¬

tagabend im Begriff stand , in Lakehurst bei leichtem

Regen zu landen , durch eine Explosion völlig zerstört

worden . Das Schiff stürzte sofort zu Boden . An Bord

befanden sich 36 Fahrgäste und eine 60 Mann starke

Besatzung .

Das Luftschiff hatte anscheinend außerordentlich schlechte
Landebedingungen . Es kreuzte länger als eine Stunde über
dem Landeplatz . Fünf Minuten vor der Landung hatte das

Luftschiff aus dem Hinterschiff Wasserballaft abgelassen . Es

s waren auch bereits zwei Halteseile aus dem Vorschiff herab -

gemorfen worden , als plötzlich , anscheinend an der Steuerbord -

r feite des Luftriesen , eine Stichflamme herausschoß . Sie
■ hüllte innerhalb weniger Sekunden den ganzen Schiffsleib in

f Flammen und das Schiff stürzte aus etwa 20 Meter Höhe
Z brennend ab . Nach einigen Minuten war das ganze Schiff

nur noch ein verbogenes , gebrochenes Träger -
t g c m i r r . Das Kommando des Schiffes hatte Kapitänleutnant
i Pruß . Kapitän Lehmann befand sich an Bord , um das

| Schiffskommando zu beraten .

Die Zahl der Gereiteten .

ii New Pork , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) An Bord des Luft¬
schiffes „ Hindenburg

"
befanden fich 36 Fahrgäste und

6 0 Mann Besatzung . Die Zahl der Besatzungsmit¬
glieder mar auf dieser Fahrt zu Ausbildungszwecken besonders
stark . Bisher wurden gerettet 44 Befatzungsmit -

glieder und , 20 Passagiere .

Ein Augenzeuge berichtet .

Lakehurst , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Der am Schauplatz
der llnglücksstätte weilende Berichterstatter des

Deutschen Nachrichtenbüros übermittelt folgende «

Drahtbericht : Ich war selbst Augenzeuge der unfaßbare « Kata¬

strophe des LZ . „ Hiadenburg
" . Ich war mit einigen deutschen

und amerikanischen Freunden im Kraftwagen nach Lakehurst
unterwegs , als wir gegen 18 Uhr New Porter Zeit bei un¬
freundlichem und von wiederholtem Platzregen begleiteten
Wetter den deutschen Lustrieseu in glc cher Fahrtrichtung , wie
wir sie einhielten , etwa in Höhe der Atlantischen Küste fahren
sahen . LZ . „ Hindenburg " entschwand dann aber unseren
Blicken , um erst wieder am Horizont aufzutauchen , als unser
Kraftwagen in Lakehurst eintras .

Nach etwa ^ stündigem strömendem Regen — es war da -
' bei sehr schwül — erschien das Luftschisf aus südöstlicher Rich¬

tung kommend und traf gegen 19 .15 Uhr Anstalten zur Lan¬

dung . Trotz immer noch schwer verhängtem Himmel schien
plötzlich Windstille eingctreten zu sein . Zweimal ließ LZ .

„ Hindenburg
" Wafferballaft ab , und dann fielen aus der

Borderspitze nacheinander zwei Landungstaue zur Erde .

Alles nahm einen ordnungsmäßigen Verlauf , und man

hatte den Eindruck eines geradezu vorbildlich
ausgeführten Landungsmanövers . Um 19 .23

Uhr aber schoß plötzlich aus vieleicht mittlerer Höhe des

Hinterschiffes eine Stichflamme heraus . Dann folgte ein

dumpfer Knall . 5 « Bruchteilen einer Sekunde war das

Hinterschiff in ein einziges Flammenmeer verwandelt , und die

Feuergarben erfaßten sofott auch das ganze Schiff , bas lang¬
sam zu Boden sank und ausbrannte .

Ich selbst befand mich etwa 150 Meter vom Ankermast

entfernt . Die Flughöhe des Luftschiffes , das mit abgedrossel -

ten Motoren fuhr , dürfte im Augenblick der Katastrophe 50

bis 75 Meter betragen haben .

Mutige Rettungsversuche amerikanischer
Soldaten .

New Port , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein amerikanischer

Fahrgast namens Herbert James O '
Laughlm aus Chikago ,

sprang noch im letzten Augenblick aus dem Fenster und kam so

mit bem Leben davon . Ebenso haben sich zwei Stewards und
1 ein Kajütenjunge durch Sprung aüs bem © onbelfenftei retten

können . Die Landemannschaft , die jeben Augenblick bas Aus¬

weisen bei Seile erwartete , stob, als die Stichflamme aus dem

Schiffsleib herausschlug und der Mannschaftsführer „ Rettet

euch !" schrie , entsetzt nach allen Richtungen auseinander . Eine

Abteilung Soldaten aus Philadelphia , die als

Reservemannschaft für die Landung bereitstand , machte sich
in fieberhafter Eile an die R e 11 u n g s a r b e i t e n . Mit be¬

wundernswürdigem Mut stürzten sich die Soldaten , ehe noch
die Flammen gelöscht waren , in den brennenden und rauchen¬
den Trümmerhaufen , um zu retten , was noch zu retten war .

Laut Angabe von Augenzeugen erfolgte das Unglück des

„ Hindenburgs
" um 19 . 20 Uhr New Herker Zeit . Die

Polizei von New Verseh sandte sofort Rundfunkalarm
iiber den ganzen Staat um Ärzte , Krankenwagen und

Krankenichwestern herbeizurufen . Auch die Luftjchiffahrts -

gesellschaft „ Amerika » Air Lines "
sandte von Newark aus

$. ein Flugzeug mit Ärzten und Verbandsmaterial .

WW „
WWW

"

W (Will MW
44 Besatzungsmitglieder und 20 Passagiere gerettet .
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Die ersten Namenslisten
Die Kapitäne Lehmann und Prutz

erlitten schwere Brandwunden .

New Aork , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Unter den Ge¬
retteten befinden fich folgende Fahrgäste des Luftschiffes
« Hindenburg " . Stöckle , Hiukelbein , Witt , Clemens , Leuchten¬
berg , Frau Kleemann , Leonhard Adelt und Frau Adelt ,
Heidenjtamm , Mangone , Späh , Frau und drei Kinder Doehner .

Unter den geretteten Besatzungsmitgliedern be¬
finden sich : Lehmann , Prutz , Heinrich Bauer , Ziegler , Witte -
mann , Samt , Zabel , Herzog , Kurt Bauer , Speck , Dowel ,
Schwcighart , Schönherr , Lenz , Kubis , Nealfen , Leiprecht ,
Deutfchle , Beutele , Sauter , Schäuble , Zettel , Dörflein , Steeb ,
Deeg , Voetius , Stöffler , Werner , Franz , Ball - , Henneberg ,
Dr . Rüdiger , Xaver Maier , Nunnenmacher , Lau , Fischer ,
Klein , Kollmrr .

Die Kapitäne Lehman » und Prutz befinden sich mit
schweren Brandwunden im Hospital von Lakewood .

*

Nach dieser Liste befindet sich auch der Mitarbeiter
des „ Wiesbadener Tagblatts

"
Leonhard Adelt

und seine Gattin unter den überlebenden . Leonhard Adelt ,
von dem wir bereits den Bericht von der Abreise des „ Hinden¬
burgs

"
veröffentlichten , ist einer der bekanntesten Flug -

Schriftsteller . Zahlreiche Werke über das Fliegen in Flug¬
zeugen und Luftschiffen sind von ihm veröffentlicht .

von Geretteten .

Anteilnahme ausgenommen , überall in den Straßen stehen
Gruppen von Menschen , die das furchtbare Unglück erregt cr -
ortern und als unfaßbar bezeichnen . Die Zeitungen kommen
laufend mit Sonderausgaben heraus , die den Händlern
förmlich aus der Hand gerisien werden . In allen Berichten
wrrd durchweg auf die staunenswerte Pünktlichkeit und die
Sicherheit hingewiesen , mit der das Luftschiff seit Jahr und
Tag seinen Dienst versah .

Das Echo in der amerikanischen Presse .

n
New Aork , 7 . Mai . ( Funkmeldung . ) Die Katastrophe des

Luftschiffes „ Hindenburg
"

beschäftigt die gesamte amerikanische
Presse . Allgemein werden die hervorragenden bisherigen
Leistungen des „ Graf Zeppelins " und des „ Hindenburgs

" her -
vorgehoben , ihre Pünktlichkeit und Wetterfestigkeit sowie das
Geschick ihrer Führer . Trotz der vorgerückten Stunden fuhren
Dausende von Kraftwagen zur llnglücksstätte , so daß inner¬
halb von 2 Stunden sämtliche Zufahrtsstraßen nach Lakehurst
verstopft waren . Die Trauer und das Bedauern weiter Kreise
der Bevölkerung sind tief und aufrichtig , denn das Luftschiff
„ Hindenburg "

galt nicht nur als ein technisches Wunder
sondern auch als ein Botschafter der Verständigung .

„ Graf Zeppelin "

in der Nähe der Kanarischen Inseln .

Hamburg , 7. Mai . ( Funkmeldung .) Das von Südamerika
heimkehrende Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
stand , nach einer

Meldung der Deutschen Seewarte , am Freitag um 8 Uhr in
der Nähe der Kanarischen Inseln .

Kurze Umschau .

Die Vertreter aller an der Londoner Zucker ,
konserenz beteiligten Nationen haben ein gemeinsames
Abkommen unterzeichnet . Einzelheiten werden noch nicht mit -
geteilt , außer der Tatsache , daß die Vereinbarung die aus
den wichtigsten aus der Konferenz vertretenen Erzeugerländern
auszuführenden Zuckermengen für einen Zeitraum von fünf
Jahren festsetzt .

*

Der französische Botschafter in Berlin
Franeois - Poncet ist am Mittwochrnorgen in Paris zü
emem mehrtägigen Aufenthalt eingetroffen , in dessen Ver¬
lauf er Unterredungen mit dem Außenminister Delbos und
anderen politischen Persönlichkeiten haben soll .

♦

Die Kapitulationskonferenz hat am Donners -
lagabenb unter Vorsitz des ägyptischen Ministerpräsidenten
Nahas Pa,cha die Vertragstexte , über die Abschaffung der
Kapitulationen angenommen die Samstagvormittag in feier¬
licher Schlußsitzung unterzeichnet werden .

+

Während einer Jubiläumsfeier der parteiamtlichen
Zeitung „ Prawda "

legte der Präsident des Zentralvollzugs ,
ausschusses Kalinin in seiner Rede folgendes aufschluß -
^ ^ ^ ? ^ E? nntnis ab : Die „Prawda "

hat 25 Jahre existiert ,
tpas Ende ihres Bestehens können wir nicht voraussehen . Ich
hoffe aber , daß viele von den jungen Mitarbeitern der
^ Prawda den Augenblick noch erleben , wo nicht nur in der
Sowjetunion , sondern auch in der ganzen Welt der
Kommumsmus herrscht .

Die Passagierliste
des Luftschiffes „ Hindenburg "

.

Frankfurt a . M ., 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach der
Paßaglerliste haben sich folgende Personen an Bord des Luft¬
schiffes „ Hindenburg

"
befunden . Es ist jedoch noch nicht ge¬

klart , welche von diesen Personen etwa gerettet worben sind .
Adelt , Leonhard ; Adelt , Gertrud ; Anders , Rudolf ;

Velin , Peter ; Brinck , Birger ; Clemens , Karl Otto ;
Doehner , Hermann ; Doehner , Mathilde ; Doehner ,
Irene ; Doehner , Walter ; Doehner , Werner ; Dolan ,Burtts ; Douglas , Edward ; Erdmann , Fritz ; Ernst ,Otto ; Ernst , Else ; Feibusch , Moritz ; Grant , George ,
Heldenstamm , Rolf v . ; Hinkelbein , Claus ; Hirsch¬
feld , George ; Kleemann , Frau ; Knöcher , Erich ;
Leuchtenberg , W . E . ; O '

Laughlin , Herbert Sarnes ;
Mangon e, Philip ; Mather , Marguerit ; Morris ,
Nelfon ; Osbun , Clifford ; Pannes , Jones ; Pannes ,Emma ; Reichold , Otto ; Späh , Josef ; Stöckle , Emil ;
Vinholt , Hans ; Witt , Hans -Hugo .

Dr . Luther zur llnglücksstätte ab geflogen .

Washington , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Botschafter
Luther und der deutsche Luftfahrt -Attachs , Generalleutnant
oo n B o etlicher haben sich in einem vom amerikanischen

Lakehurst
'

b
^
egeben

^ 5ßcrfii3un9 gestellten Flugzeug nach

Die deutsche Einheitsfront in Danzig
Zwei -Drittel -Mehrheit im Bolkstag ■beschließt Verlängerung

des Ermächtigungsgesetzes um vier Jahre .

Danzig , 6 . Mai . Der Danziger Volkstag nahm am Mitt¬
wochnachmittag den Gesetzentwurf zur Verlängerung des Er¬
mächtigungsgesetzes vom Jahre 1933 um weitere vier Jahre
an . In der namentlichen Schlußabstimmung wurden 47 3a «
Stimmen und 20 Nein - Stimmen bei einer Stimm «
enthaktung abgegeben . Mit 3a stimmten außer den national¬
sozialistischen Abgeordneten u . a . auch der deutschnationale
Abgeordnete Weise sowie die in letzter Zeit aus der Oppo¬
sition als Hospitanten zur nationalsozialistischen Fraktion
übergetretenen Abgeordneten .

Volkstagspräsident Beyl stellte fest , daß damit eine
Mehrheit von zwei Drittel der anwesenden Wgeordneten er¬
reicht sei . Da es vor vier Jahren noch der Zustimmung des
Zentrums bedurft habe , um diese Mehrheit zu erzielen

'
, das

Zentrum heute aber Schulter an Schulter mit den Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten gegen das Gesetz stimme , sei das
Zustandekommen der Mehrheit ein außerordentlicher mora¬

lischer Erfolg der nationalsozialistischen Bei
muhungen um eine große deutsche Einheitsfront

Die beiden polnischen Mgeordneten stimmten aus
technischen Bedenken gegen das Gesetz .

Die Kämpfe an der indischen Nordwestgrenze .
200 Aufständische getötet .

London , 6 . Mai . In einer Meldung aus Simla heißt es ,
daß bei den Kämpfen im Aufständischengebiet von Waziristan
an der indischen Nordwestgrenze in der Zeit vom 23 . April
bis 3 . Mai insgesamt 200 Aufständische getötet und 157 schwer
verletzt wurden . Die Zahl der Gefangenen betrug elf . Auf
britischer Seite sollen die Verluste sehr gering sein . Trotz ihrer
hohen Verkäste scheinen die Aufständischen unter der Führung
des Fakirs von Jpi den Kampf noch nicht aufgegeben zu haben .
Insbesondere soll das Banditenunwesen in dieser Gegend wie¬
der aufgekommen sein . Einer Abteilung von britisch - indischen
Eingeborenentruppen ist es am Mittwoch gelungen , eine
Räuberbande zu umzingeln , die in der vorigen Woche ein
Dorf in Süd -Warizistan überfallen und geplündert hatte .

Botschafter von Ribbentrop bei Eden .

Protest gegen die tendenziösen englischen Presseberichte .

Deutsche Antersuchungskommission
fährt nach Lakehurst .

Berlin , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Zur Untersuchung
der Ursache der Katastrophe des LZ . „ Hindenburg

" wird
sich eine aus Vertretern der Zeppelinbau -Gesellschaft und der
Reederei , der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt und des
Reichsluftfahrtministeriums bestehende Kommission mit der
heute Bremerhaven verlassenden „ Europa "

nach New York be¬
geben .

Bestürzung und Anteilnahme .

Washington , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Präsident Roose¬
velt und Staatssekretär , Hüll ließen sich laufend über alle
Einzelheiten der Katastrophe genauestens unterrichten .
Handelsminister Roper hat dem stellvertretenden Direktor des
Handelsluftfahrtbüros , Schröder , unverzüglich von Washing¬
ton nach Lakehurst entsandt und im übrigen versichert , daß
er alles in seinen Kräften stehende tun werde , um , wo immer
es möglich sei , zu helfen . In den Rundfunksendungen
tritt oas vorgesehene Unterhaltungsprogramm fast restlos
hinter den Meldungen über die Katastrophe zurück . Die
New Yorker Bevölkerung hat die Nachricht vom Ab¬
sturz des Schiffes mit g r ö ß t e r B e st ür z u n g und größter

Amtliche Londoner Mitteilung .

London , 6 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : „ Im Zu¬
sammenhang mit der heutigen Verlautbarung des Nichtein -

mischungsausfchusies suchte der deutsche Botschafter von
Ribbentrop am Nachmittag den . englischen Außen¬
minister Eden auf und lenkte dessen Aufmerksamkeit auf die

Berichterstattung in gewissen englischen
Zeitungen über die geftrige Sitzung des Hauptaus¬
schusses des Nichteinmischungsausschusies , die , wie er fest¬
stellte , gänzlich unrichtig und irreführend sei .

Der Botschafter würdigte die korrekte Haltung , die Lord
Plymouth damit eingenommen hat , daß er diese Be¬
hauptungen in der heutigen Sitzung des Nichteinmischungs¬
ausschusies richtigstellte und wies erneut darauf hin , daß die
Behauptungen über den Mangel einer deutschen Bereitschaft ,
einen Appell zur Verhinderung des Bombenabwurfes auf
offene Städte in Spanien zu unterstützen , frei erfunden
seien .

Er erklärte , daß er sich zugunsten eines solchen Appells
auf der Sitzung des Nichteinmischungsausschusies am Diens¬
tag ausgesprochen habe , auf der im Übrigen ausschließlich die
Methoden eines Herantretens an die beiden Parteien in

Spanien zur Beratung gestanden habe , und erklärte weiter ,
daß angesichts der früher im Bürgerkrieg begangenen Grau¬
samkeiten er eine Erweiterung des Appells zur Vermensch¬
lichung ( Humanisierung ) der gesamten Kriegsführung in
Spanien vorgeschlagen habe . Wie verlautet , wies Eden auf
die Erklärung hin , die Lord Plymouth im Nichteinmischungs¬
ausschuß abgegeben hat und der er auf Grund der ihm be¬
richteten Tatsachen völlig zustimme .

"

Wie DNB . hierzu ergänzend hört , lenkte Botschafter
von Ribbentrop bei seinem Besuch beim englischen
Außenminister des weiteren die Aufmerksamkeit auf die
falschen und tendenziösen Behauptungen , die
von gewisien Teilen der britischen Presse und im Unterhaus
über die angebliche Zerstörung der spanischen
Stadt Guernica aufgestellt worden sind . Demgegenüber
verwies der Botschafter auf die Berichte anderer aus¬
ländischer Agenturen und Zeitungen , die auf den Aussagen
von Augenzeugen beruhen und mit dem Ergebnis deutscher
Nachfragen übereinstimmen , wonach die Stadt Guernica von
den Bolschewisten in Brand gesteckt worden ist .

Der Botschafter gab seinem starken Bedauern über die
obenerwähnte falsche und tendenziöse Berichterstattung Aus¬
druck , die , wie er erklärte , notwendigerweise höchst bedauer¬
liche Auswirkungen haben müßte , falls sie fortgesetzt würde .

Im Osvkscfisn Theater Wiesbaden :

Wiesbadener Naifestspiele .

5 . Vorstellung : „ peec <5ynt “
.

Schauspiel von Henrik Ibsen . I » freier Übertragung für
die deutsche Bühne bearbeitet een Dietrich Eckart .

Um Peer Gynt richtig einzuschätzen , muß man fich eines
anderen , von Ibsen in der gleichen Zeit entworfenen dra¬
matischen Gedichtes erinnern . Bedeutet „ Brand " den
Fanatiker der Tat , der die Forderung „ alles oder nichts "

stellt , so ist Peer Gynt der Typ des halben , des Kompromiß -
menschen , der von Brand bekämpft wird . Man hat oft von
einem „ nordischen Faust " gesprochen . Gewiß erinnern die
epische Breite , der phantastische Wechsel der Szenerien , die
gelegentlich dem Knittelvers sich nähernde Sprache , die in
die Handlung hineingeheimnisten Sinnbilder an Goethe .
Ibsen hat sogar gelegentlich ein paar Faustzitate in deutscher
Sprache seinem norwegischen Text eingefügt . Aber dem
strebend sich bemühenden Faust gegenüber ist Peer Gynt bei
aller Größe der Absichten nur ein Projekteschmied und ein
Egoist . Ein Hauptverdienst des Bearbeiters Dietrich Eckart
besteht , abgesehen von der klassisch klaren Vereinfachung des
Ganzen und dem Weglassen alles nur auf norwegische Ver¬
hältnisse Gemünzten , in der Herausarbeitung eines wesent¬
lichen Zuges : Peer Gynt hat keinen Sinn für die Volksge¬
meinschaft . Er muß untergehen , weil er nur „ et selbst

"
sein

will . Er war weder gut noch schlecht — wie die Mehrzahl
der Menschen — und ist daher reif , „ umgegossen

"
zu werden .

Sein Tod im Schoße der Jugendgeliebten Solveig , das heißt
der mütterlichen Heimat , versöhnt mit seinem verfehlten
Dasein . Außerdem haben wir zu feiner Entlastung noch den
Hang zur „ Lüge

" ( wie die Spießer seiner ' Umgebung sagen ) ,
der in Wahrheit Phantasie bedeutet . Peer Gynt ist der ver¬
dorbene Künstler , der seine Einbildungskraft in fein Leben
legt , statt sie zur Formung von Kunstwerken auszunutzen .

Viel eher als den nordischen Faust könnte man ihn als den
nordischen Don Quichote bezeichnen . Die Wolken gewinnen
menschliche Gestalt , ein alter Baumstamm wird zu einem
Ritter , den er mit dem Beile angreift , eine Hirtin zu einer
Prinzessin , er selbst zum Prinzen , ja zum Kaiser , und der
Spuk endet mit der Szene im Irrenhaus , wo man ihm einen
Strohkranz aufs Haupt setzt . Hier ist bereits Strindoerg vor¬
weggenommen .

Ein Gegengewicht gegen den auch von Dietrich Eckart
scharf herausgemeitzelten satirischen Zug bildet die weiche ,
elegische Musik von Edvard Grieg . Sie wertet das Nega¬
tive um , sie setzt stets am richtigen Orte ein und gibt mit
ihrer Betonung des Märchenhaften dem Werke eine wunder¬
voll schwebende Stimmung . Ernst Zulauf brachte alle
diese bodenständigen Volks - und Tanzweisen in ihrer ganzen
stillen Wehmut und Verträumtheit , aber auch spukhaften
Trollphantastik heraus . Die Regie Friedrich Scbrechts
und die Bühnenbilder von Lothar Schenck - von Trapp
— vielleicht feine besten Leistungen — find bereits früher
gewürdigt worden , ebenso die trefflichen Einzeldarstellungen :
Adele L i n b e m e r , Ira Kramer , Gustav A l b e r t ,
Paul Breitkopf , Axel Soers und Martin Säger «
Westphal . Wir können uns darauf beschränken , die
Leistung des Hauptdarstellers , Arno Hasfenpflug , noch
einmal hervorzuheben . Das Flatterhafte des jungen und
das Zerbrochene des alten Peer wurde in einer schlichten ,
jedem Theaterpathos fremden Sprech - und Spielweise er¬
greifend gegeben . Wieder war das Publikum außerordent¬
lich zahlreich und dankbar .

Vorstellung : „ Don ) uan "
.

Oper iu 2 Akten vo » W . A . Mozart .

Die Rolle des verführerischen Helden ist so ganz und
gar auf den sprudelnden Ton der italienischen opera buffa
eingestellt , daß sich bereits der erste Darsteller bei der Urauf¬
führung in Prag darüber beschwerte , er habe gar keine dank¬
bare Arie zu singen . Während alle übrigen Personen des

Stückes reichlich mit gesanglichen Partien aus Mozarts un¬
erschöpflicher Melodienfülle beschenkt werden , ist gerade dem
Don Suan nur eine einzige Arie zugefallen , die diesen Namen
im schulmäßigen Sinne des Wortes verdient und nicht ein¬
mal im Vordergrund des Geschehens steht , nämlich „ Ihr geht
nach jener Seite hin usw .

" Denn das berühmte Ständchen ,
das einen musikalischen Ruhepunkt in dem lebhaften Tempo
der Rolle bildet , gehört der Gattung der sogenannten Can -
zonen an . So war dem vortrefflichen Baritonisten Heinrich
Rehkemper von der Münchener Staatsoper nur in be¬
schränktem Maße Gelegenheit gegeben , die seiner Stimme
seit jeher eigenen Vorzüge zu erweisen . Diese Stimme ist
von großer Weichheit und Rundung des Tones und besonders
in den Höhenlagen von strahlender Fülle . Aber das spritzige
Parlando herrscht in der Rolle vor , die , das berühmte
Champagnerlied nicht ausgeschlossen , einen einzigen , tempe¬
ramentvoll vorwärtsdrängenden Sprechgesang darstellt .
Rehkämper wurde auch dieser Seite der Rolle gerecht , hätte
aber an Elastizität und Beweglichkeit des Spieles noch mehr
gewinnen können . Zu großer dramatischer Wirkung steigerte
sich die Schlußszene nnt dem Komthnr . Ein prachtvoller
Leporello war Georg Hann , ebenfalls von der Staatsoper
in München . Seine Erscheinung entspricht nicht ganz unserer
Vorstellung von dem aalglatten , allen Situationen gewachse -
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„ Diskretion rugefichert .
"

Lustspiel von Hans von Wilsdors .

Das Lustspiel des jungen Dresdeners , das am Mittwoch
im Residenztheater aus der Tause gehoben wurde , ist mehr
als eine beachtliche Talentprobe . Es hat das Zeug zu einem

Erfolgstück in sich , nimmt von Ansang an durch einen

spritzigen Dialog gefangen , fesselte durch den originellen
Borwurf , arbeitet nicht mit den üblichen Schwankmitteln
und wartet noch am Schlug mit einer überraschenden Pointe
auf . Alle Voraussetzungen sind also vorhanden , um einer

Handlung , der dankbare Rollen Leben geben , mit gesteiger¬
tem Interesse zu folgen . Den Anlatz dazu bietet die Eifer¬
sucht eines Ehemannes , der eine kurze Abwesenheit benutzt ,
seine kapriziöse junge Frau durch einen als Schulfreund
eingeschmuggelten Detektiv überwachen zu lassen . In idealer

Konkurrenz mit diesem beteiligt sich aber auch ein Freund
des Hauses , der als Schriftsteller und Verfasier von Kriminal¬

romanen immer auf der Suche nach neuen Stoffen ist . an der

gestellten Ausgabe . Was sich drei Akte hindurch begibt , ist
ein amüsantes Katz - und - Maus - Spiel , bei dem die Rollen

wiederholt vertauscht werden und schliehlich nach allerlei

drolligen Verwechslungen als letzte Überraschung ein Krimi¬

nalfall herauskommt , der das Zeug zu einem Reißer in sich
birgt .

Ein routinierter Stückeschreiber hätte diesen Ideen¬

reichtum auf mindestens drei abendfüllende Werke verteilt .
Hans von Wilsdorf fatzt das in e i n e m Lustspiel zusammen ,
das unter der beschwingten Spielleitung von Direktor Max
Müller zu einer eindrucksreichen Uraufführung kam .

Von den Darstellern fesselte besonders Willy M o o g als
Kriminalschriftsteller von begrenzten Fähigkeiten , der seinen
Mangel an Scharfsinn und Kombinationsgabe durch ein ge¬
pflegtes Außeres ersetzt , überall wittert er Zusammenhänge
und Sensationen und die einfachsten Dinge werden , sobald er

nen und Harlekinhasten Zubringer seines lasterhaften Herrn .
Aber ein genialer Künstler macht aus der Not eine Tugend ,
indem er die derben und gesund humorvollen Züge heraus¬

stellt . Dabei verfügt Hann über die Abgründigkeit eines

Heldenbasses und über eine vorzügliche Aussprache . Das

Prestissimo seiner Zunge setzt in Erstaunen , ein Italiener

könnte das auch nicht besser machen . 2m übrigen läge es in

dem Wesen der Mozartschen Oper , datz die Gestalt der Donna

Anna alle Interessen auf sich zog . Wenn sie die Bühne be¬

tritt breitet sich eine wahrhaft adelige Stimmung aus . Mit

ihrer Grütze und Reinheit stellt sic alle Don ^ uans in den

Schatten . Helena Braun , die sich bereits völlig zur
Sopranistin und zur hochdramatischen Sängerin gewandelt

hat , entsprach allen Anforderungen , und die sogenannte

„ Briefarie
" macht ihr so leicht niemand nach . Auch an

Julius Kato na mutz erinnert werden , der mit seiner

grogen letzten , kolorierten Arie starken Beifall erntete . Cb

man nicht das allerdings originale Sextett des Schlusses ,
das die gewaltige Tragik von Don Juans Höllenfahrt wieder

ins Buffoneske herabzieht , nach alter Bühnengewohnheit

stehen lätzt oder streicht , bleibt Geschmackssache . Karl

Fischer dirigierte das Werk mit sauberer Nachzeichnung

seiner feinen , weitzgoldenen Rokoko - Ornamentik . Unter den

Gästen im Zuschaueriaum bemerkte man u . a . den Präsi¬
denten der Reichstheaterkammer Dr . Rainer Schlosser

und den Landeskulturwalter Dr . Müller - Scheld neben

dem Intendanten vonSchirach .
Dr . Wolfram Waldschmrdt .

Uraufführung im Residenz - Theater .

* Eine griechische „ Iphigenie " . Das Stadtiheater in

Frankfurt a . d . 0 . veranstaltete während seiner soeben ab -

geschlosienen Eoethewoche u . a . auch eine festliche Aufführung

von Goethes „ Iphigenie " in der Inszenierung von Hans

Bergamy . Dir Titelrolle spielte mit großem persönlichem

Erfolg die junge griechische Schauspielerin Andromache

Anagnostopulos , eine Schülerin von Gustas Eründgens . Als

Ehrengäste wohnten der Aufführung der griechische Gesandte
und die Mitglieder seiner Gesandtschaft bei .
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Alarmierende Meldungen .

London , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter¬

meldung aus Perpignan haben die Anarchisten i m

Laufe des Donnerstagnachmittags wieder tue

Macht in Barcelona an sich gerissen . Sie haben
den Bolschewisten ein „ Ultimatum “

gestellt , datz sie innerhalb
von 24 Stunden ihre „ Stotztrupps

"
auszulösen hätten , wid¬

rigenfalls die Anarchisten alle ihre Machtmittel einsetzen
würden .

Der Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

bestätigt die

Reutermeldung und berichtet darüber hinaus bereits , datz die

Anarchisten die bolschewistischen Machthaber gestürzt hätten .

Der „ Verteidigungskommissar
" Ascasso soll ermordet worden

sein . Die Anarchisten beherrschten Barcelona und eine Reihe
weiterer katalanischer Städte .

Companys stellt sich unter französischen Schutz .

Paris , 7 . Mai . ( Funkmeldung ) . Wie sehr der kata¬

lanische Bolschewistenhäuptling Companys um sein kost¬
bares Leben besorgt ist , geht aus einer Meldung aus

Perpignan hervor , wonach Companys den Kommandan¬

ten der französischen Kriegsschiffe in

Barcelona zu sich gebeten hat . Der Offizier habe

aus die Bitte des Oberbolschewisten , französische Marinc -

soldaten zum Schutze des Geueralidad -Eebäudes zu landen ,

zustimmend geantwortet und sei bald daraus mit 200 be¬

waffneten Marinesoldaten erschienen . Companys habe dann

erneut gebeten , soviel Truppen wie möglich zu landen , unter

dem Borwand , die Stadt und das ausländische Eigentum zu .

schützen , aber in der Hauptsache , um die Ruhe in der Stadt

zu erzwingen ( ! ) . Der französische Seeoffizier habe daraus

65 Todesopfer in Valladolid .

Salamanca , 6 . Mai . Der vorläufige nationale Heeres¬

bericht vorn Donnerstag meldet : Front von Vizcaya :

Die militärischen Operationen wurden fortgesetzt , die

Nationaltruppen eroberten die Berghöhen Anetu , Lacades

und Urguiobe sowie die Dörfer Urquiamendi und San

Andres . Bei der Besetzung des Berges Anetu verlor der

Gegner Tote und Gefangene . Die nationalen Truppen er¬

beuteten eine größere Menge von Kriegsmaterial . Front
von Aragon : Die bolschewistischen Flugzeuge warfen

mehrere Bomben über Saragossa ab , von denen einige aus
die Kathedrale da la Seo , einige in das Stadtzentrum
fielen und Tote und Verwundete verursachten . Hierzu be¬

merkt der Heeresbericht , Saragossa sei von der Front wie

von jeder militärischen Anlage weit entfernt .

Aus Salamanca wird gemeldet , daß drei bolsche¬

wistische Flugzeuge einen Angriff auf die offene Stadt
Valladolid unternommen und sie bombardiert haben .

Die Machtkämpfe in Barcelona

Die Stadt in der Gewalt der Anarchisten ?

erklärt , daß er sich erst mit seiner Regierung in Verbindung

setzen müßte .
Die Rundsunksender Barcelonas melden , daß die Zahl

der Toten und Verletzten stündlich anwachse . Bis jetzt wur¬

den etwa 5 0 0 T o t e und 1500 mehr oder weniger Schwer¬

verletzte gezählt .

Bolschewistenzentrale Valencia greift ein .

Paris , 7 . Mai . Rach mehrstündiger Beratung hat die

Bolschewistenzentrale von Valencia den „ General "
Pozas

mit der Leitung der gesamten „ Streitkräfte
" Kataloniens so¬

wie den „ Obersten
" Antonio Escobar mit der „ Wiederherstel¬

lung der Ordnung und normaler Zustände ( ? !) in Barcelona

und Katalonien beauftragt .

Ein neu gebildeter katalanischer Volschewistenvorstand war

am späten Abend des Donnerstags unter dem Volschewisten -

häuptling Companys zusammengetreten . In der Nacht wurde

eine Aufforderung an die Bevölkerung herausgegeben , die

Waffen niederzulegen und den Anweisungen strikte Folge zu

leisten .

Die Verbindungen mit Frankreich abgerissen .

Paris , 6 . Mai . Die Air France hat die Zwischenlande¬

stelle Barcelona ihrer Linie Toulouse — Casablanca nach Per¬

pignan verlegt . Barcelona wird nicht mehr angeflogen . Die

am Donnerstagnachmittag eingetroffenen drei Flugzeuge der

Air France der Linie Marseille — Valencia haben bereits keine

Zwischenlandungen mehr in Barcelona ausführen können .

Der Eisenbahnverkehr ist ebenfalls eingestellt . Die Draht¬

verbindung , die am Mittwoch vorübergehend wiederhergestellt
war , ist wieder außer Betrieb .

schichtlichen und kulturellen Güter Europas

zu schützen und damit das Recht auf Selbstbestimmung
des spanischen Volkes zu ermöglichen . Irgend welche ver¬

borgenen egoistischen Absichten liegen uns fern . Dieselben
Grundsätze leiten uns in der sogenannten Donaupolitik , wo¬

für die deutsch - österreichischen Vereinbarungen vom 11 . Juli
und die Belgrader Abkommen zwischen Italien und Jugo¬
slawien einen klaren Beweis bilden . Es handelt sich darum ,
jedem Volk die Entfaltung seiner natürlichen Möglichkeiten
und Notwendigkeiten zu sichern , wobei es nicht als Objekt ,
sondern als Subjekt der Entwicklung zu betrachten ist .

Auch in der Westpaktfrage wird diese Auffassung ,
die ich in meinen Unterredungen feststellen konnte , von
Italien und Deutschland geteilt . Sobald die belgische Frage
geregelt ist , wird es darauf ankommen , die natürlichen
Interessen der übrigen beteiligten Mächte in einer möglichst
klaren und einfachen Form zu vereinen .

Die von mir angebeutete Linie der deutsch - italienischen
Zusammenarbeit , die auf der Fortentwicklung der naturge¬

gebenen Bedingungen in Europa beruht , schließt dunkle

Ziele aus . Andererseits macht sie eine häufigere Fühlung¬
nahme wünschenswert und erklärlich .

"

Zahlreiche Bombenabwürfe töteten eine große Anzahl von

Zivilpersonen und verursachten bedeutenden Sachschaden .
Die Bolschewisten hatten das unsichtige Wetter ausge¬

nutzt , um das offene , mehrere hundert Kilometer von der

Front entfernt liegende Valladolid anzugreifen . Besonders
viele Frauen und Kinder fielen diesem Überfall zum Opfer .

Bisher wurden 65 Tote und 115 Verwundete

festgestellt .

4350 Frauen und Kinder abtransportiert .

London , 6 . Mai . Im Laufe des Mittwoch begann der

Abtransport von Frauen und Kindern aus Bilbao . Ins¬

gesamt 4350 Personen wurden auf Mei Schrffen
untergebracht , die am Donnerstag nach Frankreich aus -

laufen .
Der englische „ Hilfsausschutz für Spanien

" beschloß am

Mittwoch , dem Ministerpräsidenten Vorschläge zu unter¬
breiten , die darauf abzielen , datz die englische Regierung
noch aktiver als bisher den Abtransport von Zivilisten aus
dem Baskenlande fordern soll .

sie ansatzt , kompliziert . Aber gerade seine Wichtigtuerei war
von überzeugender Komik getragen . Neben ihm , nicht
weniger gut in der Darstellung , wirkt der Detektiv , den
Clemens Wilmenrod zu verkörpern hatte , fast seriös .

Schade übrigens , datz ihn der Verfasier so bald aus der

Szene nimmt , so datz man im letzten Akt nur noch von ihm
spricht . Lou Seitz spielte die zu Unrecht verdächtigte junge
Frau mit dem liebenswürdigen Charme , den wir besonders
an ihr schätzen . Dora Tillmann hatte als kummer - '

gewohnte Schriftstellersgattin geistreiche Bonmots zu
sprechen . Josef Eschenbrücher war ein verhinderter
Don Juan von sehr anständiger Gesinnung , Hilmar Man¬
ders der von Eifersucht geplagte Ehemann und Kurt

Münich ein vortrefflich charakterisierender Privatsekretär .
Es war ein amüsanter , unterhaltender Abend und ein

Erfolg für den Dichter , der mit den Darstellern den starken
Beifall eines dankbaren Publikums entgegennehmen konnte .

Fritz Günther .

Nm AlliliSegVinl! der WM MimItllWll
Bolschewisten bombardieren offene Städte .

die Übereinstimmung der Absichten .
"

immer neues Mißtrauen und Unruhe schaffen und

so den Jnteresien einer europäischen Aufbaupolitik schaden .

Die Linie der deutsch - italienischen Zusarnmenarbeii und

ihre Ziele sind so klar , datz es wahrhaft ungerechtfertigt er¬

scheinen muß , ihr geheime und dunkle Absichten zuzuschreiben .
Niemals hat diese Zusammenarbeit ausschließenden Charak¬
ter gehabt , sondern sich vielmehr auf das höhere Ideal des

europäischen Aufbaus eingestellt , in deren unsicheren und
verwirrenden Erscheinungen die F r e u n d s ch a f t s b e -

ziehungen zwischen Rom und Berlin eine
klärende und feftigenbe Rolle zu spielen berufen

sind .
So kennt auch der deutsch -italienische Standpunkt in der

spanischen Frage kein anderes Ziel als das , die g e -

„ Die Parallelität der Interessen und

Die amtliche Mitteilung .

Rom , 5 . Mai . über die deutsch - italienischen Be¬

sprechungen der letzten Tage wird von der Agenzia Stefani

folgende amtliche italienische Verlautbarung veröffentlicht :

„ Reichsauhenminister ' Freiherr von Neurath hat
während seines Aufenthaltes in Rom mit dem Duce und
mit dem Außenminister Grafen Galeazzo C i a n o eine Reihe
herzlicher Unterredungen gehabt , bei denen die großen
politischen und wirtschaftlichen Probleme ,
die Deutschland und Italien angehen , geprüft worden

Der Gedankenaustausch gelegentlich dieser Unter¬

redungen hat noch einmal die ganze Parallelität der

Interessen und die Übereinstimmung der Ab¬

sichten der beiden Länder bestätigt . Dementsprechend ist
der Wille der beiden Regierungen von neuem bekräftigt
worden , in allen großen Fragen auch weiterhin eine überein¬

stimmende Politik auf dem Boden und im Geiste der im

Oktober vergangenen Jahres in Berlin unterzeichneten
italienisch - deutschen Protokolle zu verfolgen , beten aktive

Anwendung für Italien und Deutschland zur Zufriedenheit
ausgefallen ist und zugleich einen praktischen Beitrag für die

Sache des Friedens geliefert hat . .
Diese Besprechungen haben außerdem den beiden Regie -

rungen Gelegenheit gegeben , von neuem ihren klaren Willen

zu bekräftigen , auch in Zukunft jede Anstrengung zu
machen , die zu einer umfassenderen Z u s a m -

menarbeit auch mit den anderen Mächten führen Könnte
und die Europa die wesentlichsten Voraussetzungen für eine

größere und sichere politische und wirtschaftliche Stabilität

zu gewährleisten vermöchten .

Erklärungen des Reichsauhenministers .

Rom , 6 . Mai . Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬

rath hat einem Vertreter der Agenzia Stefani vor seiner
Rückreise nach Berlin Erklärungen abgegeben , in denen cs

u . a . heißt :
In der Atmosphäre der Freundschaft und

Sympathie , in der ich diese kurzen römischen Tage ver¬

bringen konnte , habe ich mich persönlich davon überzeugt ,
wie sehr das gegenseitige Sichverstehen unserer beiden

Völler bereits zu einer Tatsache geworden ist , die für die

politische Zusammenarbeit der beiden Regierungen in der

Abwehr gegen Bolschewismus und Anarchie ,
die Europa bedrohen , die besten Voraussetzungen schafft .

Ich schreibe diese Entwicklung nicht zuletzt dem Verdienst
des italienischen Journalisten , der mit seinem angeborenen
Können in vorbildlicher Weise die hohe Aufgabe des Mitt -

lers zwischen den Völkern erfüllt . ,
In der Zeit einer neuen Hochflut von Verdächtigungen

gegen Deutschland wie gegen Italien stehe ich nicht an zu er¬

klären : Es wäre ein Glück , wenn die Waffe der

Verleumdung begraben , würde und die inter¬

nationale Presse ihre wichtigste Aufgabe darin sehen wollte , die

Völker einander näherzubringen . Ich weiß mich in,dieser
Auffassung vollkommen einig mit so verantwortungsstarken
Männern wie Mussolini und Hitler und weiß , daß auaj
andere Regierungen eine Entgiftung der internationalen

Atmosphäre , wie
'

sie zum Heil Europas notwendig , ist , als

unerläßlich erkannt haben und als eine der wichtigsten Vor¬

aussetzungen zur Erzielung eines wahren Friedens begrüßen
würden , um den Europa feit bald 20 Jahren bangt und

XmflSo kann ich mir den Appell der italienischen Presse

gegen das Überhaildnehmen einer neuen interessierten Kam¬

pagne gegen Italien und Deutschland nur zu eigen machen

und sie zu der hohen Auffassung beglückwünschen , die sie tn

der geistigen Krise unserer Tage von ihrer verantwottungs -

vollen Aufgabe hat . Ich tue das um so lebhafter und nach¬

drücklicher ,
'
als die Presse unserer Heiden Länder

dazu berufen ist , die Übereinstimmung der An¬

schauungen , die sich erfreulicherweise bei meinen Be¬

sprechungen mit dem italienischen Regierungschef und mit

seinem Außenminister von neuem ergeben hat , bei der wei¬

teren Entwicklung der politischen Zusammenarbeit an der

Achse Rom — Berlin im Interesse Europas wie unserer bei¬

den Länder tatkräftig zu unterstützen und zu färbetn .

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath gab ferner

kurz vor seiner Abreise aus Rom einem Vertreter des

Eiornale d ' Italia " folgende Erklärung ab : , ,^ hr

Chefredakteur Eajda korrigiert sehr richtig die erkünstelten

Deutungen , die gewisse ausländische Blätter dem Inhalt und

Sweck
meiner Unterredungen in Rom zu geben versuchen ,

olche Versuche verfälschen die Tatsachen , sie sind aber

* Mufikausstellung in Frankfurt a . M . Anläßlich der

Tonkünstlerversammlung des Allgemeinen Deutschen Musik -
vereins wird eine Ausstellung zum Thema „ Junges musika¬
lisches Schaffen " in den Wandelhallen des Opernhauses auf -

gebaut werden . Es ist dies das erste Mal , daß man die

junge schöpferische Generation in einem Ausmaß erfaßt , wie
es noch nie der Fall war . Diese geplante Ausstellung geht
auf eine Anregung des Musikwissenschaftlers Albert Richard
Mohr zurück , welcher auch diese Ausstellung im Auftrag der
Stabt Frankfurt aufbauen wird .

* Ein neues Enstav -Wasa -Drama . Das Stettiner

Stabttheater brachte unter der Spielleitung von Sieg¬
fried Nürnberger bas Schauspiel „Gustav Wasa " von
Hinze Ullerich zur erfolgreichen Uraufführung . Der Ver¬

fasser , um dessen dramatisches Erstlingswerk es sich hier han¬
delt , lebt in Berlin als Maler und Bildhauer . Das Stück

behandelt in der Hauptsache den Kampf des schwedischen
Nationalhelden gegen den politischen Katholizismus , Di «
Titelrolle wurde von Alexander Stillmark gespielt .
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Sportwettkampf der Wiesbadener SA
Karl - Ludwig - Gedächtnis - Lauf .

Be -
datz

Deutschland sei so reich an Arbeitskraft und an Einsatz¬

bisher . Durch alle diese Maßnahmen konnte bereits zu
ginn des zweiten Vierjahresplanes erreicht werden , vun
wir ein Drittel unseres Bedarfs an Textilrohstoffen aus
deutschen Erzeugnissen decken können . Zu diesen und anderen
Maßnahmen kämen solche auf rein landwirtschaftlichem
Gebiet .

Den Sturmabteilungen der NSDAP , ist vom Führer
der Auftrag erteilt worden , Träger der NS .-Kampfspiele zu
sein , die alljährlich an den Reichsparteitagen in Nürnberg »
zur Durchführung kommen . Damit hat der Führer der SÄ .
ein wichtiges Arbeitsgebiet zugewiesen und gleichzeitig dem
Sport innerhalb der SA . eine besondere Bedeutung gegeben .

fähigkeit seines Volkes , daß das durch den Führer gestellte
Ziel innerhalb der vorgeschriebenen Frist unter allen Um¬
standen erreicht werden würde . Der nationalsozialistische
Staat wurde sich durch nichts und niemanden davon ab -
ormgen lassen , das zu tun , was die Sicherung der Ernährung
des deutschen Volkes , dje Bereitstellung der benötigten Roh¬
stoffe die Gewährleistung des weiteren wirtschaftlichen und
sozialen Aufstiegs , die Sicherung der außenpolitischen Un¬
abhängigkeit und Freiheit und die Sicherung aller sonstigen
Lebensrechte der deutschen Nation erfordere . So werde der
zweite Vierjahresplan gelingen . Auch die Welt werde einst
zu der Erkenntnis kommen , daß alles , was Adolf Hitler tat ,
fein mußte , und daß sich sein segensreiches Wirken nicht nur
auf das deutsche Volk , sondern auch auf die übrige Welt
erstreckt .

Kapellmeister Lang sorgte für reiche musikalische Unter¬
haltung . Herr Blum sang Baß -Arien und Hedi D ä h l e r
mit dem Ballett des Deutschen Theaters tanzten einen
Walzer und einen spanischen Tanz . Die Darbietungen
wurden mit dankbarem Beifall ausgezeichnet .

Schafbestandes , die Vergrößerung der Anbauflächen für
Flachs und Hanf und außerdem die Heranziehung der
Textilabfälle und Altstoffe in noch stärkerem Maße als

Kameradschaftsabend .

. D ûch auf einem Kameradschaftsabend im Kurhaus
sprach Staatssekretär Reinhardt zu seinen Kameraden .
Der Begriff der nationalsozialistischen Kameradschaft müsse
gerade in der Beamtenschaft eine besondere Pflege er¬
fahren . ^

In allem stehe die Volksgemeinschaft an der Spitze
der Arbeitsaufgaben . Die Teilnehmer an der Tagung , die
den großen Saal , die Wandelhalle und den kleinen Saal
bis auf den letzten Platz besetzt hielten , wurden vom Kreis¬
leiter Landrat Kremmer im Namen des Gauleiters und
von Oberbürgermeister Dr . Mix int Namen der Wies¬
badener Bevölkerung herzlichst begrüßt . Ein buntes Unter¬
haltungsprogramm sorgte für Abwechslung . Kammer¬
sängerin Hedwig Iungkurth -Berlin sang Arien und
Lieder von Mozart , Lehar und Arditi . Der Schubert -
Bund Wiesbaden unter Leitung von Chormeister
K ö r p p e n brachte einige Chöre zu Gehör und die Kreis -
werkschar - Kapelle der DAF . unter Leitung von

Die Mannschaften beim Stillauf auf der Wilhelmstraße .
( Photo : Pfülb , K .)

Der edle Wettkampf zwischen Mannschaft und Mannschaft
gilt nicht nur der körperlichen Ertüchtigung und Ausbildung
der in den R̂eihen der SA . stehenden Volksgenossen , er ist
auch gleichzeitig Symbol für den Kampfeswillen des einzelnen
und der Gemeinschaft . Der kämpferische Einsatz , in der
Systemzeit tausendfach bewährt , gilt auch beim Sport als
Dien st am Vaterland . Deshalb ehrt auch die SA .

Gtoflislülrülör Reinhardt über den Merjahresdlan .

Vortrag auf der Fachwissenschaftlichen Tagung der Reichsfinanzbeamten in Wiesbaden .

Der zweite Vierjahresplan stütze sich im wesentlichen
auf Kohle , Erz und Holz . Da Deutschland über unbeschränkte
Mengen an Kohle verfüge , werde es die Selbstversorgung
gerade auf denjenigen Gebieten mit aller Kraft betreiben ,
auf denen die Kohle Ausganasstoff sei . Das seien ins¬
besondere Buna anstelle von Naturkautschuk und künstliche
Treibstoffe anstelle von eingeführten Mineralölen . Weitere
Aufgaben bestünden in der Erforschung des deutschen Bodens
nach Erzen und in der besseren Ausbeutung der heimischen
Erze als bisher . Da eine andere wesentliche Belastung der
deutschen Devisenbilanz durch die Einfuhr von Textilroh¬
stoffen erfolge , müsse auch diese Abhängigkeit vom Ausland
im Rahmen des jetzigen Vierjahresplanes sehr erheblich
hcrabgemindert werden . Dazu diene insbesondere die Her¬
stellung von Zellwolle , die Vermehrung des deutschen
Schafbestandes , die Vergrößerung der Anbausläcken

Die Erfolge des ersten Planes .
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* im Paulinen -
lchloßchen auf der Fachwissenschaftlichen Tagung der Reichs -
ftnanzbeamten über den ersten und zweiten Vierjahres -
b k a u . Er erinnerte zunächst an die Erfolge der verschiede¬nen Maßnahmen , die im Rahmen des ersten Vierjahres -
planes durchgeführt worden sind : Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit , Steigerung der Produktion der Kraftfahrzeug -
industrte auf das Sechsfache von 1932 , Verdreifachung der
Um ^ e ni der Maschinenindustrie seit 1933 , Erhöhung des
I ? $ em->- „

® r $eu9unSstDer *s der deutschen Industrie von
in 1932 ° stf rund 65 Milliarden RM . in

193b , Zunahme der Spareinlagen seit der Machtübernahme
von rund 10 Milliarden auf 17,5 Milliarden RM ., Ver¬
mehrung des Lohneinkommens um 40 % und Steigerung
ces Reichs,teueraufkommens von 6,6 Milliarden in 1932 auf
11,□ Milliarden RM . im Jahre 1936 .

Staatssekretär Reinhardt behandelte dann die ver¬
schiedenen bevölkerungspolitischen Maßnahmen , deren Aus¬
gangspunkt ebenfalls der Gedanke der Verminderung der
Arbeitslosigkeit durch Erhöhung der Kaufkraft kleinerer
Einkommensempfänger gewesen sei : Gewährung von ins¬
gesamt 735 000 Ehestandsdarlehen int Durchschnittsbetraq
oon 600 RM ., von 400 000 einmaligen Kinderbeihilfen im
Durchschntttsbetrag von 350 RM . und von laufenden
Kinderbeihilfen an 240 000 Familien mit 300 000 Kindern .
Das Ergebnis des ersten Vierjahresplanes sei ein Erfolg
gewesen , der alle Erwartungen übertroffen habe .

Die Aufgaben der nächsten 4 Jahre .
Das Ergebnis des zweiten Vierjahresplanes werde ein

iwa ? viel wuchtigerer Erfolg werden . Er stelle ein Bekennt -
nis zur Pflicht der Selbsterhaltung und Selbsthilfe dar und
lasse die unbedingte Entschlossenheit erkennen , die wirtschaft¬
liche und soziale Grundlage für das deutsche Volk aus
eigener Kraft unter allen Umständen sicherzustellen . Aus
^ em

^^ e ^ en Äierjahresplan ergebe sich jedoch nicht , daß
Deutschland auf allen Gebieten zum Selbstversorger werden
tonne oder möchte . Es komme vielmehr darauf an , uns auf
gewissen Gebieten von der Einfuhr weitmöglichst unab -
hangig zu machen , um dafür größere Mengen an solchen
Stoffen , die in Deutschland überhaupt nicht zu gewinnen
sind , aus fremden Volkswirtschaften einfllhren zu können . Wir
seien auch nicht so töricht zu glauben , daß die volkswirt¬
schaftliche Verflechtung in der Welt jemals beseitigt werden
konnte . Wir seien aber durch das Verhalten der anderen
und durch die Tatsache , daß es auf einem kleinen Raum
65 Millionen Deutsche gebe , die leben wollten , gezwungen ,die Verflechtung der deutschen Volkswirtschaft mit anbern
Volkswirtschaften verschiedenen Umschichtungen und Verände¬
rungen zu unterziehen .

ihre im Kampf für das Dritte Reich ermordeten Kameraden
nicht nur durch Mahnmale aus Erz und Stein , sie hält viel¬
mehr auch ihre Erinnerung lebendig durch die sportliche Tat
im Gedenken des Kampfgeistes ihrer Toten .

Am Himmelfahrtstag wurde erstmalig der vom Führer
der SA .- Eruppe Kurpfalz , Brigadeführer Fenz , gestiftete
„ Karl - LuDwig - GeDächtnislans "

durchgeführt .
Sturmhauptführer K ö t s ch a u schickte um 10 .15 Uhr Die
ersten Läuter am Portal des Rorasriedhoses , auf dem Kar »
Ludwig begraben liegt , auf die Strecke , die in einer Länge
von rund 15 Kilometer durch die Weststadt über die Wald -
itrage nach Btebrich zum Rhein und zurück über die Hindeu -
burgallee in die Stadtmitte führte . Vor dem R a i h a u s
auf dem Adolf - Hitler - Platz war das Ziel des
Laufes . Bei den Klängen des Musikzuges der Standarte SO
unter Musi '.zugfültrer Eichhorn harrten die Führer der
SA . mit den Ehrengästen und vielen Volksgenossen , die den
Lauf mit Interesse verfolgten , auf die Ankunft der Staffel -
laufer .

Die beste Zeit lief die Mannschaft der Schutzpolizei , -die
die Strecke in 38 .55,5 Minuten durcheilte und damit den
Titel „ Sieger deß „ Einladungslaufes im Karl -Ludwig -Ge -
dachtnislauf " und den Wanderpreis der „ Einladungsklasse "

erhielt , an der sich neben einer Mannschaft der Standarte 80
Vertretungen der sporttreibenden Organisationen und Ver¬
bände Wiesbadens beteiligten . Den 2 . Platz belegte Sport¬
verein Wiesbaden in 40 .43 .8 , den 3 . Platz die Mannschaft der
Standarte 80 in 43 .05,8 und den 4 . Platz die SS . 1/78 in
44 .08,7 Minuten .

Der eigentliche „ Karl - Ludwig - Eedächtnis -
l a u f

"
ist Mannschaften der einzelnen Stürme der Stan¬

darte 80 mit je 50 Läufern vorbehalten . Hier war es der
Sturm 23/80 , der die Strecke in 40 .34 Minuten durchlief und
damit den Titel „ Sieger der SA . int Karl -Ludwig - Ge -
dächtnislauf " und den Wanderpreis im nächsten Jahre zu
verteidigen haben wird . Die weiteren Ergebnisse lauten
wie folgt : 2 . 12/80 in 42 .19,5 , 3 . Nachrichtensturm 80 in

$ r »

Setsuko Hara
über sich selbst , über den Film und über Japan .

Setsuko Hara , die Hauptdarstellerin in dem
deutsch - amerikanischen Gemeinschaftsfilm „ D i e
Tochter des Samurai -

, weilte über Himmel¬
fahrt in Wiesbaden . Wir haben die Gelegenheit
benutzt , der Künstlerin unsere Verehrung auszudrücken
und sie über ihre Eindrücke zu befragen .

Wie eine Pfirsichblüte kommt sie mit dem Frühlings¬
wind hereingeweht in die Halle des vornehmen Wiesbadener
Hotels . Sie fetzt sich leicht und flüchtig auf ein buntes Kissen
wie der Schmetterling auf eine Blume . Ihr Gewand , der
Kimono , ist von zartestem Rosa und mit bunten Blüten
durchwirkt , ebenso der „ Obi "

, den sie in dreifacher Windung
um die Hüften trägt . Große , schwarze Augen und blau¬
schwarz schimmerndes Haar . Sie spricht auslchließlich japa¬
nisch , und der Berichterstatter verzweifelt an einer Ver¬
ständigung . Denn sein japanischer Wortschatz beschränkt sich
aus Bansai , Jinrikscha , Sake und Harakiri , worauf sich teilte
vernünftige Unterhaltung aufbauen läßt . Zum Glück ist ein
Dolmetscher zur Stelle in der Person von Frau Dr . Pertz ,
die 22 Jahre in Japan gelebt hat . Da Setsuko Hara scheu ist
wie ein Reh , gestaltet sich das Interview ziemlich an¬
strengend . Immerhin möchten wir den Leser nicht ent¬
täuschen und die Bruchstücke der Unterhaltung zu einem
kleinen Mosaikbild zusammenstellen .

Die zierliche , kleine , chrysanthemengleiche Künstlerin ist
ganze siebzehn Jahre alt und entstammt einer vornehmen
japanischen Kaufmannsfamilie . Mit dem Theater hat sie
keine Fühlung , dafür ist sie schon siebenmal in Filmen auf¬
getreten , deren Wirkungskreis auf ihr Vaterland beschränkt
blieb . Erst die „ Tochter des Samurai “

, der deutsch - japanische
Gemeinschaftsfilm , machte sie zur Weltberühmtheit , dieser
Film , in dessen Hintergrund die alte Tempelstadt Kioto
steht . Hier liegt ja auch das große Filmatelier , das man als

das „ japanische Neubabelsberg "
bezeichnen kann . Setsuko

Hara ist , bei ihrer völligen Kindesnatur , beinahe menschen¬
scheu . Sie hat eine wahre Angst , Innerliches zu verraten . 3n
den Großstädten sühlt sie sich nicht wohl . Berlins Kunstsamm¬
lungen haben ihr wohl imponiert , nicht aber die Stadt
selbst . Lange nicht so schön und groß wie Tokio , wobei man
daran erinnern Darf , daß Tokio , was wenige wissen , nach
London und New Hork die größte Stadt dckr Welt ist . Aber
eines ist ihr doch auf gefallen : 2n Berlin stehen Bäume in
Den Straßen ! Nein , wie komisch ! Das haben wir in Tokio
nicht ! Überall , wo sie hinkommt , schaut sie Die Dinge mit
einem lebhaften Interesse an . Was gibt es liier Besonderes ?
ist ihre erste Frage . Bilder , Automobile , Theater , Musik
oder Handarbeiten ? Auf die letzten ist sie wie versessen und
strickt schon Pullover nach deutschem Muster . Mehr als alles
andere aber interessiert sie die Natur , und da trifft es sich
recht glücklich , daß sie nach Wiesbaden zur Zeit Der Maien¬
blüte geraten ist . Wiesen , Wälder , Gebirge , Luft find das
Element des japanischen Naturkindes . Über den Film äußert
sie sich mit klugen Worten . Sie ist Überzeugt , daß der deutsch -
japanische tfdm den Auftakt zu neuen Möglichkeiten bietet ,
weil er gewissermaßen eine Verbindung Des Spiel - unD Des
Kulturfilms Darstellt .

Wenn wir sagten , Setsuko Hara spreche nur japanisch ,
so ßeDarf Das einer Einschränkung . Sie beherrscht Den folgen¬
den Deutschen Satz . „ Ich bin sehr glücklich , daß ich in Wies¬
baden bin . Hoffentlich habe ich Ihnen gefallen ." Und wir
freuen uns über die Höflichkeit einer Japanerin , in Der
Die Hochschätzung für Deutschland zum Ausdruck kommt .

Dr . Wolfram W a ! d f ch m i d t .

* Schumannabend im Kurhaus . Am Donnerstag fand
im Kurhaus ein Sinfoniekonzert statt , das ausschließlich
Werken von Robert Schumann geweiht war . Den Anfang
machte die Ouvertüre zu Schumanns einziger Oper „ Geno¬
veva "

, die sich auf der Bühne nie hat halten können , wohl
nicht weil Die Musik zu gut , sondern weil der Text zu schlecht
war . Die schönen Einzelheiten , die man aus Den Werken

des späteren Schumann heraushört , können über das be -
Dauerliche Nachlassen feiner Gestaltungskraft nicht hinweg¬
täuschen . In Schumanns reifste , beste Zeit dagegen gehören
Das Klavierkonzert und die 4 . Sinfonie , die eigentlich die
zweite und mit Der ersten zusammen entstanDen , aber Damals
uicht veröffentlicht worden ist . Der Solopart des Konzerts
war Diesmal Der jungen , hier ausgebildeten Pianistin Marie
Bergmann anverttaut , Deren ungewöhnliche Begabung
wir schon wieDerholt zu bestätigen Anlaß hatten . Die ur¬
sprüngliche Musikalität , mit Der sie an Die hohe Aufgabe
heranging , Die Wärme ihres Anschlags , Die Sicherheit ihrer
Technik . Die Unmittelbarkeit ihres Vortrags , alles Das ver¬
einigte sich aufs schönste zu einer Gesamtleistung von aus¬
geprägter JnDioiDualität . Man könnte vielleicht manches
verträumter , romantischer spielen , Doch war uns gerade Die ge¬
sunde , unverweichlichte Art willkommen , in Der Maria Berg¬
mann Die elementar - musikalische Seite Des Werkes hervor¬
kehrte . Vogt begleitete mit sinnvoller Anpassung . Der Bei¬
fall war stark . Nicht minDer erfreulich war Die Wiedergabe
Der Sinfonie . Vogt hat hier bereits bei seinem Probe¬
konzert vor Jahresfrist mit Der Wahl Der keineswegs leicht
aufführbaren 1 . Sinfonie bewiesen , Daß ihm Schumann be¬
sonders nahesteht ; Die Damals empfundene Liebe zur Sache
ließ er auch Dem wenig jüngeren Werk zugute kommen Das
unter Schumanns Sinfonien die kürzeste und vielleicht

'
auch

die kühnste Prägung aufweist . Trotz ganz anderer Gesamt -
Haltung denkt man öfter an eine andere D - Moll - Sinfonie ,
von der auch Schumanns jüngerer Zeitgenosse Wagner uni
diese Zeit aufs lebhafteste angeregt wurde . Vogt verstand
es . die ineinanderübergehenden Sätze zu überzeugender Ein¬
heit zu binden und die Dichte des mottvischen Geflechts
klärend zu durchleuchten . Seine Vorarbeit mit Dem Kur -
orchester trug reife Früchte . Die lebensvolle Aufführung
fand starken Widerhall . Dr . Wolfgang Stephan .

* Lizzie Maudrik übernahm Die Tanz - Einstudierung
zum „ Eingebildeten Kranken " im Staatlichen Schauspiel¬
baus in Berlin . Paul Bildt spielt den Dr . Diafoirus und
Hannsgeorg Laubenthal Den Cleanthe .
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2.22,5 , 4 . 11/80 in 42 .53,6 5 . 1/80 „ Karl Ludwig
" in 42 .56,2 ,

!. 3/80 in 42 .57 , 7 . 21/80 in 43 .15,6 , 8 . 2/80 in 43 .33 9 ,
). 13/80 in 43 .49,6 , 10 . Klaffe A II ( SA .-Männer über
35 Jahre ) 2/80 in 44 .06,8 , 11 . 24/80 49 .15,5 und 12 . 14/80 in
54 .15 Minuten .

Nach dem Eintreffen der Läufer formierten sich die
Mannschaften zu einem Stil lauf , der in tadelloser Ord¬
nung durchgeführt wurde und vom Adolf -Hitler - Platz über
die Wilhelmstraße zum Rathaus führte . Im Anschlug daran
überreichte Standartenführer Wei stopf den siegenden
Mannschaften die Diplome und schloß , mit einem Sieg - Heil
auf den Führer , die sportlichen Wettkämpse zum Gedächtnis
Karl Ludwigs .

Keue Führung der Standarte 80 .
Am Nachmittag marschierte die Standarte 80 auf

„ Kl einfeldchen "
auf . Nach dem Abschreiten der Front

durch Vrrgadeführer Dittler und Kreisleiter Römer ,
und nach einem kurzen Gedenken der für die Bewegung und
Deutschland Gefallenen nahm Standartenführer K ü n e -
mund Abschied von seinen Kameraden . Drei Jahre hindurch ,
so führte er u . a . aus , sind wir zusammen durch Dick und
Dünn marschiert und haben Freud und Leid geteilt . Ich
danke euch allen für die Treue und Kameradschaft , die ihr
in diesen drei Jahren bewiesen habt . Treue und Kamerad¬
schaft sind keine Angelegenheit schöner Worte , sondern Be¬

griffe unter Männer , die im harten Leben stehen . Wir
marschieren in diesem Geiste weiter und so übergebe ich be¬
fehlsgemäß die Führung der Standarte 80 an meinen Nach¬
folger , Standartenführer W e i s k o p f . Dieser übernahm
daraufhin die Führung mit folgenden Worten : Der Auf¬
trag ist für mich ehrenvoll , aber er legt mir auch eine hohe
Verpflichtung auf . Die SA .- Standartc 80 hat eine alte
Tradition . Erst heute vormittag haben wir einen Blut¬
zeugen der Bewegung aus ihren Reihen geehrt . Als poli¬
tische Soldaten des Führers haben wir uns der übertrage¬
nen Verpflichtung bewußt zu sein . Der große Preußenkönig
hat uns den Begriff des Soldatentums aufgezeigt . Soldaten¬
tum heißt bedingungslose Gefolgschaft , heißt aber auch
Opfer und Pflichtbewußtsein . Als SA .-Männer haben wir
nicht zu fragen , was Nationalsozialismus heißt , sondern für
uns gilt nur die eine Frage , was der Nationalsozialismus
von uns fordert . Wir SA .- Männer sind stolz darauf , daß
wir die Erkenntnisse unserer Weltanschauung in die Tat um¬
setzen . Für uns SA .- Männer ist immer der Gehorsam dem
Führer gegenüber das Ausschlaggebende . Unsere ganze Liebe
gehört für alle Zeiten unserem großen Führer . In diesem
Geiste wollen wir an die Arbeit gehen .

Nach der feierlichen Übergabe der Standarte erfolgte
auf dem Elsässer Platz ein Vorbeimarsch der
Stürme vor dem Brigadesührer und den Vertretern der
Partei und Behörden , zu dem sich auch viele Volksgenossen
eingefunden hatten . W . P .

Der Puls des Reiches schlägt überall .

Ausführungen des Reichsdramaturgen beim Empfang durch die Stadt Wiesbaden .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt " bereits in
seiner Mittwoch - Ausgabe mitteilte , weilt anläßlich
^ ^..-? -^ " ^ ^ ' 3estwoche der Reichsdramaturg und
Präsident der Reichstheaterkammcr , Ministerialrat
Dr . Rainer Schlösser , in Wiesbaden . Bei einem
Empfang im Festsaal des Rathauses machte er u . a .
die nachstehenden bedeutsamen Ausführungen :

Wenn wir heute vom Reich sprechen , so . ist dieser
"

Ve -
griff für uns ein tieferer , als für das vergangene Jahr¬
hundert . Wir sehen in ihm zwar auch etwas , was durch
Grenzlinien umriffen ist . Wir haben aber darüber hinaus
begreifen gelernt , daß das Reich auch etwas rein Seelisches
ist . Das Reich manifestiert sich nicht bloß in Äußerlichem ,
sondern verkörpert sich vor allem und zuerst in uns . Es ist
sowohl der Apparat des Staates , als auch der einzelne
Volksgenosse . Wo immer ein Deutscher steht , — immer ist
er des Führers , und daher zu seinem Teil das Reich . Eine
Idee , ein Unsinnliches wird durch uns versinnlicht . Die
Substanz des Reiches ist das lebendige Leben , das sich
wiederum am eindringlichsten und vornehmsten in der Kunst
äußert . Denn hier sind die Sänger jener Sehnsucht , die wir
das Reich nennen , am Werke , die Begnadeten , die uns , vom
Führer geführt , dem ewigen Deutschtum zuführen .

Nach dieser Vorbemerkung begreift es sich , was es be¬
deutet , wenn der nationalsozialistische Kulturpolitiker , wie
man früher sagte : Provinz , und wie wir heute bekennen :
Reich im Herzen trägt . Er klammert sich nicht an Einzel¬
heiten , er verschanzt sich nicht in den Metropolen des Landes
( wenn et sie auch wichtig nimmt und ihnen gibt was ihnen
gebührt ) . Er kennt nicht Nord oder Süd , kulturpolitisches
Kernland und kulturpolitisches Sibirien — nein , sein suchen¬
des Auge durchdringt die Mauern der Mietskasernen der
Millionenstädte, - ebenso wie diejenigen idyllischen Villen in
Universttätsnestern , weil er vKiß , der Puls des Reiches
schlägt überall , wo unser . Volk wohnt , vielleicht hier er¬
regter und dort geruhsamer , aber immer im gleichen Grund¬
rhythmus : Deutschland .

Es ist also kein Zufall , wenn uns die Aufgabe , die der
Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .
Goebbels , uns anvertraute , immer wieder in die einzelne
Gaue führt . Hierbei handelt es sich vielmehr um die sinn¬
volle Bejahung einer tiefen Erkenntnis , die wechselseitig
uns und alle deutschen Volksgenoffen beschwingen soll . Was
auch könnte einen Diener an der Kunst meh ^ entzünden , als
das gewordene Reich allerorts weiter werden und wachsen
zu sehen . Und gar hier , in einem Bezirk , den man den
Goethe - Gau nennen darf . Was tun wir , wenn wir uns
in diesem Augenblick auf das Symbol Goethe ver¬
schwören ? Wir bekennen uns damit zu der unvergleichlichen
Verdichtung deutsche Innerlichkeit , welche diesen unseren
größten Dichter zu einen in seiner Notwendigkeit für unser
nationalpolitisches Dasein gar nicht zu überschätzenden
Faktor machte . Wir erklären unsere ganze kulturpolitische
Bemühung für uns ausgerichtet auf das Faustische , welches
das Ewige darstellt , das nach jedem Umguß unserer Seele
in der neuen Form wohnt . Und wir wünschen , daß jedweder
von uns nach seinem Vermögen das Reich so erfüllend er¬
leben möchte , wie dieser eine , längst tote . Wir sind dabei be¬
scheiden genug , uns unserer Grenzen bewußt zu bleiben ; nicht
jeder ijLein Genie . Aber alle können fleißig sein , als ob sie
Genies wären — die darstellenden Künstler in ihrer Wieder¬

gabe , die Zuschauer in ihrer Hingabe , die Rechtsträger in
ihrem Willen zur Förderung jeder Leistung . Und auch
dieser Fleiß wird sich bezahlt machen : er sichert , erhält und
wahrt das Reich und ermöglicht seine dauernde Wieder¬
geburt . Staatsführung , Wehrmacht und Kunst sind die

Dreiheit , die zusammen erst das Reich der Deutschen aus¬
machen . Die Führung des Staates ist nut dann möglich ,
wenn der Staat auf festen Füßen steht , das heißt , wenn er
durch den Wehrwillen der Nation getragen wird . Die Ein¬

richtungen des Staates und der Wehrmacht sind wiederum
nur die Grundpfeiler , auf denen unser nationales Leben
ruht . Sie sind gewissermaßen die Pole , zwischen denen sich
das abspielen kann , was wir Kultur nennen . Sie stecken das

Arbeitsfeld für die schöpferischen Menschen aus unseren
eigenen Reihen ab ; diese verkörpern das Edelste , was zu
denken und zu fühlen Gott uns gab .

Ein jeder von uns hat in seinem Leben das Erlebnis des

Gestaltens einmal mit bestürzender Deutlichkeit empfunden .
Dann nämlich , als et begriff , daß die Menschen in jeder

Stunde ihres Lebens vieles denken , vieles sehen und vieles
sprechen . Und einen Tag darauf wird dieses Viele wiederum
von vielem Neuen verdrängt , was gemacht , gesagt und ge¬
sehen werden will . Die meisten werden von dieser Viel¬
falt hingeriffen . Sie sehen nicht Anfang und Ende , sie
sagen : so ist das Leben . Und nicht einmal diese Erkenntnis
ist ihre eigene . Denn nicht der Ablauf ist das wesentliche ,

— Wiesbaden hat wieder eine „ Gemäldegalerie
"

. Mit
Genehmigung des Herrn Reichs - und preußischen Ministers
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat die
Kunstsammlung des Naffauischen Landesmuseums wieder
die frühere Bezeichnung „ Gemäldegalerie

"
erhalten .

— Reisegesellschaften in Wiesbaden . Am gestrigen
Himmelfahrtstag hatte die Reichsbahn eine Fahrt ins
Blaue von Mannheim aus nach Wiesbaden durch¬
geführt . Außerdem kamen viele Volksgenossen aus Kassel
mit einem Sonderzug für drei Tage nach Wiesbaden . Unter
Führung besichtigten die Gäste die Kureinrichtungen unserer
Stadt rind nahmen auch Gelegenheit , die schönen Aussichts¬
punkte in der Umgebung aufzusuchen .

— Weibliche Sanitätshilfe . Das Deutsche Rote Kreuz
beendete am 3 . Mai einen Frühjahrslehrgang zur Aus¬

bildung , der weiblichen Hilfskräfte für den amtlichen Sani¬
tätsdienst . Die Leiter waren Oberstabsarzt Dr . Strauch
und Schwester Maria Kuhn . Der Inspekteur des Deutschen
Roten Kreuzes , Oberstarzt a . D . Dr . Bkaun , konnte den
17 Teilnehmerinnen ihr Können bestätigen . Von der Kreis -

vereinsvorfitzenden Freifrau von K t ' a n e wurden die
Frauen und Mädchen zu Samariterinnen ernannt , und die
Kreisgruppenleitetln Frl . Schlosset nahm die Verpflich¬
tung auf den Führet und das Deutsche Rote Kreuz vor . An
der feierlichen Verpflichtung nahmen noch eine Anzahl
Hilfskräfte teil , die schon längere Zeit im Deutschen Roten

Kreuz tätig sind .

— Gefundene Gegenstände . Vorn 26 . Ayril bis 2 . Mai /
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : Ein schw . Damenschirm mit

grauer Borde ; eine br . Geldbörse mit kleinern Geldbetrag ; /
eine Br . Geldbörse , ohne Inhalt ; eine Steige Kopfsalat ; ein

goldener Ohrring mit Perle ; ein SA .-Sportabzeichen ; ein
schw . Herrenfahrrad ; ein bl . Damenschirm ; eine Lederkappe /
für Motorradfahrer ; ein kl . Geldbetrag ; ein Herrenspazier¬
stock ; ein blauer , gestreifter Damenschirm ; eine goldene Arm¬
banduhr ; ein grauer Herrenmantel ; ein Paket Motorrad -

Werkzeug ; ein goldenes Armband ; eine Ordensschnalle ; ein

schw . Herrenfahrrad ; ein Koppel ; ein schw . Herrenfahrrads ,
eine rote Geldbörse mit kleinem Geldbetrag und Trauring ; - ,
ein schw . Herrenfahrrad ; eine Flasche Baldriantropfen ; ein

schw . Notizbuch ; ein Knirps ; mehrere Handschuhe ; mehrere
Schlüssel . Zugelaufen : Eine schw . Katze . Zuge¬
flogen . Ein Kanarienvogel .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 18 Uhr , er¬
eignete sich in der Mauergaffe vor dem Hause Nr . 8 ein

Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad und einem Rad¬
fahrer . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . — Auf der Straße zwischen Schiet¬
stein und Niederwalluf kam es am Donnerstag , gegen
9 .35 Uhr , zu einem Zusammenstoß zwischen einem Motorrad¬
fahrer und einem Radfahrer . Der Radfahrer wurde mit

lebensgefährlichen Verletzungen in das Krankenhaus
Eltville eingeliefert .

— Verlegung einer Sonderfahrt . Die für den 9 . Mai
in Aussicht genommene Sonderfahrt zur Reichsausstellung
nach Düffeldorf kann aus technischen Gründen nicht aus¬
geführt und muß auf einen späteren Zeitpunkt verlegt
werden . Bereits gelöste Fahrkarten werden zurückgenommen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 9 . Mai ( außer Stammreihe ) , „ Tannhäuser " .
Montag , 10 . Mai ( A 30 ) , „ Elektra "

. Dienstag , 11 . Mai
( B 30 ) , „ Die Weiber von Weinsberg

"
. Mittwoch , 12 . Mai

( außer Stammreihe ) , „ Kabale und Liebe "
. Donnerstag ,

13 . Mai ( I > 30 ) , „ Eine Nacht in Venedig
" . Freitag , 14 . Mai

( F 29 ) , ..Der arme Heinrich
"

. Samstag . 15 . Mai ( außer
Stammreihe ) , „ Die blaue Mazur

"
. Pfingstsonntag , 16 . Mai

nicht das Vielerlei ist das Leben , sondern hinter den Dingen
liegt etwas , was beharrlich ist , etwas was eines Tages
sichtbar wird , wenn die Formschalen abgefallen find . Hinter
den Dingen liegt eine mögliche Gestalt , welche geformt sein
will , ubd die schöpferischen Menschen wiffen , daß es an ihnen
ist , sie zu formen . Denn was wäre der Frühling , wenn ihn
nicht die Dichter besängen , was wäre das sogenannte Leben ,
wenn ihm nicht die Menschen Ziel , Sinn und Haltung gäben .
Was wäre das Reich , wenn nicht die Deutschen wallten , daß
es ist und sagten , was es ist . Wie die großen Politiker
wissen die Künstler : der Sinn einer Zeit , ihr Gesicht , ihr
Gefühl , ihre Menschlichkeit ist der Sinn , das Gesicht , das Ge¬
fühl , das sie ihnen gegeben haben , Sie wiffen , daß die Zeiten
nie gelebt gewesen wären , obwohl das Leben durch sie hin¬
durch geflogen ist , daß die Zeiten ewig ungestaltet bleiben
müßten , wenn sie sie nicht gestaltet hätten ; daß Stunde und
Tag für immer verschüttet wären , nach dem sie verfloffen
sind , wenn die Kunst ihnen nicht eine magische Kraft zur
Auferstehung gegeben hätte .

Wir Nationalsozialisten haben das Begriffen und so
empfinden wir ganz tief , wie wenig es für uns noch eine
Frage des BelieBens sein kann , sich im Theater erschüttern
oder erheitern zu lassen . Das ist nicht eine Frage der will¬
kürlichen Entscheidung , sondern unsere Pflicht vor Gott und
unserem geliebten Führer Adolf Hitler . Für den National¬
sozialismus gibt es den Begriff des Politischen als eines
Begriffes neben anderen nicht mehr . Nationalsozialistische
Politik ist das Wiffen von der Ganzheit unseren nationalen
Lebens und den Zusammenhängen aller seiner Einzeler¬
scheinungen , ihre praktische Betätigung , die sinnvolle und
gerechte Jnbeziehungsetzung aller Grundwerte und Erund -
tatsachen dieses Lebens . Infolgedessen gibt es keinen Staat
an sich mehr , keine sogenannte objektive Wiffenschaft , keine
Kunst für die Kunst , sondern nur den Staat , die Wissen¬
schaft , die Kunst für das Volk . Politik und Kultur , die feind¬
lichen Brüder von gestern sind so heute herzlich verschwistert ,
wie Bauer , Bürger und Arbeiter zueinander gefunden haben .
Das Wunder der politischen Machtwiedergeburt schenkte uns
das kulturelle Erwachen und damit endlich den Anbruch des
Jahrhunderte über ersehnten , tausendfach erhofften Reiches
der Deutschen .

( außer Stammreihe ) , „ Aldo "
. Pfingstmontag , 17 . Mai

( außer Stammreihe ) , „ Eine Nacht in Venedig
"

.
— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 9 . Mai , „ Spiel an Bord "
. Montag , 10 . Mai ,

„ Diskretion zugesichert
"

. Dienstag , 11 . Mai ( I , 19 .) ,
„ Diskretion zu gesichert

"
. Mittwoch . 12 . Mai , geschloffen .

Donnerstag , 13 . Mai ( II , 19 .) , „ Eintritt frei
"

. Freitag ,
14 . Mai ( III , 19 .) , „ Ein Auto geht in See "

. Samstag , 15 . ,
und Sonntag , 16 . Mai , Gastspiel Paul Kemp mit
Berliner Ensemble in „ Charleys 4 ante “

. Pfingst¬
montag , 17 . Mai ( I , 20 .) , zum ersten Male : „ Der
Etappenhase

“
, Lustspiel in vier Akten von Karl

Bunje .

*

" "
Seht hier die kluge Lilo ,

^
Wiesbaden Biebrich . ^

Himmelfahrtstag am Rhein . Nach den schönen sonnigen
Vortagen wehte gestern leider ein kühler Wind , der jedoch
dem Wanderlustigen die Vorfreude zu den vorgenommenen
Ausflügen nicht nehmen konnte . Im Gegenteil , zu marschieren
war es sehr schön, und schon in aller Frühe sah man Ver¬
eine und Gruppen hinausziehen , um dem ersten Grün der
Waldungen einen Besuch abzustatten . Die Frühzüge zur
Eisernen Hand waren daher auch dicht besetzt , aber auch die
Rheindampfer erfreuten sich eines lehhaften Zuspruchs . Die
Wiesbadener Allee erstrahlte im Schmuck der schönen
Kastanienblüten und in den Vormittagsstunden wurden die
Staffettenläufer hier sowohl wie in allen durchlaufenden
Straßen von einem zahlreichen Publikum begrüßt . Auch das
Frühlingssingen des BdM . in den Nachmittagsstunden am
Rhein und im Schloßpark erfreute sich zahlreichen Besuches .

Versetzt . Die Leutnants der Schutzpolizei , Müller
von der Polizeiverwaltung Kassel , und K n o b e l o ch von
der SS .- Schule in Braunschweig , wurden zur Schutzpolizei -
Hundertschaft Wiesbaden , Polizeikaserne Pfälzerstraße ,
Biebrich , versetzt . f

Mesbaden - Dohheim .

Der Himmelfahrtstag , schon von jeher ein echter Früh -

lingswandertag , erfüllte auch diesmal wieder im großen
und ganzen die bezüglich des Wetters in ihn gefetzten Er¬
wartungen . War auch die Temperatur wohl etwas gesunken
und strich oft ein kühler Wind durch die Bäume , so blieb es
doch „ von oben herab trocken "

. Schon am Mittwochabend
und in der Frühe des Donnerstags konnte man viele
Wanderfreunde , mit Rucksäcken und sonstwie nötigen Sachen
beladen , marschieren sehen . Vorwiegend verlegte man sich
auf Waldwanderungen . Die von Dotzheim taunusroärts ab -

reiner

Schmierstoff !
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Sehenden Züge erfreuten sich einer lebhaften Benutzung , die
wah ^ nd des ganzen Tages anhielt .

Der Walofriedhof seitlich der Frauensteincr Strane ae -
Sur Zett be . m Betreten desselben einen prächtigen

'
Anblick . Die Grabstätten sind durchweg mit Frühlings -

Art bepflanzt . Auffallend ist überall die gute
pflegliche Behandlung der Gräber , wodurch der Friedhofweit über die Ortsgrenzen hinaus berühmt geworden ist .
Dieser Umstand fuhrt alltäglich in immer stärkerem Maße Ve -
LU^ earr -?s.

&tefc .s skrlle Erdenplätzchen , das inmitten rauschen -
Walder clnaebettet daliegt . Besonders Ortsfremde be¬

sichtigen oft die schone Anlage
Sohrs Alter Heute begeht Frau Elise Diehl , Wwe . .6

re4 , 84 ' Geburtstag . Sie ist . die drittälteste
Dotzheimer Einwohnerin .

— — W ! esbadsn - Dierstadt .

führte . Mit dem Musikverein gemeinsam
machten die Sanger des MEV . „ Frohsinn " die schon zurTradition gewordene Herrenwanderung ins Ländchen , die
über Kloppenheim , Hetzloch, Rambach und Sonnenberg
führte . Bei allen Vereinen herrschte die beste Stimmung ,
unterwegs gab es für jung und alt die verschiedenartigsten
Überraschungen . Gesang und Musik liegen die Stunden nur
zu schnell dahinfliegen .

— Wiesbaden - Erbenheim .

Berkehrsunfall . Am Freitag , kurz nach Mitternacht ,wurde vor,der Wirtschaft „ Zum Adler " ein Fuggänger von
einem Personenkraftwagen angefahren . Er trug Prellungen
am rechten Knie , linken Fug und linken Schulter davon .
Der Kraftwagen wurde leicht beschädigt .

Ein Wandertag war wieder der Himmelfahrtstag . Be -
l " den frühen Morgenstunden durchzogen kleine und
puppen von wandernden Volksgenossen unserenStadtteil , um den nahen Taunus oder das Ländchen auf¬

zusuchen . Auch verschiedene hiesige Vereine hatten zukleinen und größeren Wanderungen eingeladen . Der Turn -
Pe

.t,elJL unternahm einen Tagesausflug nach dem Taunus ,mit Endziel in Lenzhahn . Der Männergesangverein 1883
führte einen Familienausflug durch , der zum Kellerskopf

----
^

Wiesbaden - Kloppenhelm .

Die Kirschblüte hat sich , begünstigt durch das gute
Wetter der letzten Tage , prächtig entwickelt . Unser Stadt -
E®!Vlcflt zur Zeit eingebettet in einen Kranz von Blüten .
Dieses Wunder der Natur hatte natürlich am Himmelsahrts -
taae zahlreiche auswärtige Gäste nach hier gelockt , bis in
die Abendstunden hinein herrschte dadurch ein dauerndes
Kommen und Gehen in den Ortsstraßen .

— An « Hau unüWovin
Taunus und Main .

= Neuhof i . T „ 6 . Mai . Da hier infolge der Schnee¬
katastrophe eine größere Fläche als in den früheren Jahren
neu aufgeforstet werden muß , wurde der alte Saatkamp als
M klein befunden , so daß im Distrikt Vodenwald in der
Nahe der Straße Neuhof — Engenhahn ein neuer angelegt
werden mußte .

Rus dem Rheingau ,

Oberstein . Das Kind siel damals in die Nahe und wurde
von der starken Strömung sortgerissen .

Frankfurter Nachrichten .

Drei schwere Motorradunsälle .

— Frankfurt a . M „ 6 . Mai . Auf der Bismarck - Allee
rannte ein Motorradfahrer gegen ein Auto . Er wurde vom
Rade geschleudert und erlitt außer mehreren Knochenbrüchen
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? uch Kops - und innere Verletzungen . Sehr bedenklicheinnere Verletzungen erlitt auch in der Schwarzwaldstrane
ein lunger Motorradfahrer , der zu schnell um die Straßen -
biegung fahren wollte und dabei zu Fall kam . In der
Bergerstrage prallte ein „ wilder "

Motorradfahrer mit einem
Auto zusammen . Er flog auf die Straße und erlitt einen
Schadelbruch und innere Verletzungen .

— Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Am Opernplatz stießen am
Donnerstagmtttag in voller Fahrt ein Lastwagenzug und
ein mit drei Personen besetzter Kleinwagen zusammen .

'
Der

Personenwagen wurde förmlich zusammengepreßt . Dabei
wurden zwei der Insassen sehr schwer durch Quetschungen
at ” und Kopfverletzungen verletzt . Der Fahrer kam
mit leichteren Verletzungen davon .

Rus Hessen .

== Gießen , 6 . Mai . Aus einem Bahnsteig des hiesigen
Bahnhofs stand der 22 Jahre alte Paul K . aus Biersdorf
bei Betzdorf beim Einfahren eines Zuges so dicht am Bahn¬
steigrand , daß er von der Lokomotive erfaßt und
mit großer Wucht zur Seite geschleudert wurde . Dabei er¬
litt er schwere Verletzungen , die seine sofortige Überführung
ins Krankenhaus notwendig machten . Der Vorfall sollte
allen Reisenden zur Warnung dienen .

Rus dem Odenwald .

Schadenfeuer im Odenwald .
=                                                  Lauerbachi . O ., 5 . Mai . Aus bisher unbekannter

Ursache entstand in der Pappdeckelfabrik Ehr . Elenz ein
Schadenfeuer , das in den erheblichen Holz - und Papiervor¬
räten reiche Nahrung fand und die Fabrikanlagen völlig ein -
äscherte . Die Bemühungen der Feuerwehren aus Äbach
Lauerbach und Schönnen mußten sich schließlich - auf die
Rettung des Wohngebäudes beschränken .

cuis edlc ^ Wclt
.

Bei Bauarbeiten verschüttet .

m
= Niederwalluf , 6 . Mai . Zur Zeit werden an der

Bahnunterführung Vauarbeiten ausgeführt . Dabei brach
ein Stück von einer Mauer zusammen und begrub mit Erd¬
massen den 52 Jahre alten Arbeiter Max H . aus Wies¬
baden , der in einer Bodenvertiefung gearbeitet hatte . Die
Kameraden befreiten den Verunglückten sofort aus seiner
unangenehmen Lage , doch hatte er schwere innere Ver¬
letzungen sowie Wunden an den Beinen und am Kopf
davongetragen . Das Wiesbadener Sanitätsauto brachte
den Verletzten ins Städtische Krankenhaus .

Betagte Rheingauerinnen .

) ( Gttville , 6 . Mai . 70 Jahre alt wurde am 4 . Mai
Frau Elisabeth Hammel , geb . Fuchs . Ihr 80 . Lebensjahr
vollendete Frau Reuter - ( Bieleck ) , Schwalbacher Straße , in
geistiger Rüstigkeit am 5 . Mai . Die seit 17 Jahren im Stöbt .
Krankenhaus lebende Frau Maria Sturm wird am 7 . Mai
ebenfalls 80 Jahre alt . — 2nÖstrich wurde am 6 . Mai in
guter Gesundheit Frau Wwe . Maria Katharina Becker , geb .
Konstandt , 85 Jahre alt und am gleichen Tage Frau Wwe .
>; akob Becker 86 Jahre alt . Das hohe Alter von 90 Jahren
erreichte am 5 . Mai Frau Wwe . Valthafar Fuhrmann . —
■ön Johannisberg wurde am 3 . Mai Frau Margarete
Thüringer , geb . Horn , 70 Jahre alt . Am 4 . Mai vollendete

Srau Wwe . Barbara Söhn , geb . Eger , und am 5 . Mai Frau
fwe . Anna Kirchner das 77 . Lebensjahr . Den Betagten

sei ein weiterer froher Lebensabend gewünscht !

) ( Eltville , 6 . Mai . Der Hiklerjunge Hans Mittel¬
dorf rettete am Leinpfad unterhalb der Anlegestelle der
Eltviller Aue eine sechsjährige Schülerin vor dem Ertrinken
aus dem Rhein . — 400 Polizeibeamten aus Mainz waren
mit ihren Familien am Dienstag in der Stadthalle während
einer Rheindampferfahrt eingekehrt . — Auf der Eltviller
Aue verpflichtete am Sonniagnachmittag Frau Gräfin
Sier storpff als Kreisvorsitzende uiid Kreisgruppen¬
leiterin die neu ausgebildeten Samariterinnen in einer ein - j
drucksvollen Feier . Zur Erinnerung übergab die Krcisvor -
sitzende jeder Zweiggruppe einen Band vom Buch des
Führers „ Mein Kampf

"
. — Im Zuge der Verschönerung der

Eltviller Altstadt ist in der Nähe des Rheines am alten
Stadtturm in der Üeergasie eine Mauer niedergelegt wor¬
den , wodurch der Blick von dieser alten Stätte aus über den
Garten des Eräfl . Eltz

'
schen Schlaffes in einer überraschen¬

den Weitsichtigkeit nach dem Pfarrturm freigelegt worden ist .

) ( Geisenheim , 6 . Mai . Der 54 Jahre in unserer Stadt
als Arzt tätig gewesene Geheime Sanitätsrat Dr . Ehrhard

- ist nach kurzem Krankenlager gestorben . Der Verstorbene
der im öffentlichen Leben seit dem Jahre 1895 eine führende
Rolle gespielt hat und seit 1898 leitender Arzt des Kranken !
Hauses Maria -Hilf war , war Ehrenbürger der Stadt (Seifen
heim und erfreute sich einer sehr großen Beliebtheit und
Wertschätzung . — Bei der Durchfahrt blieb ein Personen¬
wagen aus Frankfurt a . M . an einem Lastzug aus Mayen
hängen und überschlug sich . Die Jnsaffen blieben glücklicher¬
weise unverletzt . — In Anwesenheit von Landrat und Kreis¬
leiter Kremmer wurde der NSV . - K i nde r ga r te n er¬
öffnet und der Leiterin , Frl . Schmitt , übergeben .

Mainz , und Umgebung .

Balkonteile stürzen auf die Straße .

— Mainz , 5 . Mai . Von einem am dritten Stockwerk
des „ Mainzer Hofes

"
, Ecke Parcus - und Bahnhofstraße ,

befindlichen Balkon stürzten Steinteile herab , die einen
vorübergehenden Mann schwer verletzten . Er wurde mit
der vollen Wucht der herabgebrochenen Sandsteinteile ge¬
troffen . Im Krankenhaus , wohin der Verletzte , ein
Ingenieur , eingeliefert wurde , stellte man schwere Kopf¬
verletzungen und einen Schädelbruch fest .

Rhein und Nahe .

— Jdar -Obersteiu , 5 . Mai . An dem Wehr bei Staudern¬
heim wurde eine Kindesleiche geländet . Wie sich heraus¬
stellte , handelte es sich um das im Februar d . I . beim
Spielen verunglückte Kind der Familie Hermann K . aus

Ein Hiljszug für das Jungvolk .

Einsatz in den Sommerlagern .

Berlin , 6 . Mai . Das Jungvolk hat jetzt einen Hilfs -
zug erhalten , der am Mittwoch vom Reichspostminister Dr .
D . rvie ^ rSe vorgeführt wurde . Der Zug , der der tech¬
nischen Bereitschaft des Jungvolks gehört , soll iy den
Sommerlagern der HI . und bei großen Veranstal¬
tungen aller Art eingesetzt werden . Er ist mit allem
notwendigen Rüstzeug versehen . Er setzt sich zusammen aus
einem Triebwagen mit einer beteiligen Telephonanlage ,
einer 200 -Watt -Verstärkeranlage und einer fahrbaren Licht -
zentrale mit 15 -Kilowatt -Leistung als Anhänger . Ein wei¬
terer Triebwagen ist als Pionierwagen eingerichtet . Auch
er hat einen Anhänger , und zwar eine zweirädrige Feld¬
küche , aus der 200 Mann verpflegt werden können .

Tleue wirksame JTlaßnahme der Kölner
Polizei im Straßenverkehr .

Motorendrosselung bei leichtsinnigem Verhalten
der Fahrer .

Köln , 6 . Mai . Der Polizeipräsident von Köln wird auf
Anordnung des Reichsführers SS . und Chefs der deutschen
Polizei im Interesse der Verkehrssicherheit und zum Schutze
der Verkehrsteilnehmer mit neuen Maßnahmen gegen solche
Kraftfahrzeugfahrer vorgehen , die durch ihr Verhalten in
besonders leichtsinniger Weise den Verkehr gefährdet haben .
Derartigen Kraftfahrern wird in Zukunft , falls nicht der
«zührerfchein entzogen werden sollte , durch Polizeiverfügung
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5m Schmuck der Krone .
In dem berühmten Wachsfigurenkabinett von Madame
Tussaud stehen auch die Figuren König Georgs VI . und
bet Königin Elisabeth . Hier sieht man die Silber bcs
Königs und ber Königin im Schmuck der Krone und bcs
Krönungsornates . ( Associated Preß , M .)

aufgegeben , binnen einer kurz bemessenen Frist die M o -
tote ber von ihnen geführten Kraftfahrzeuge auf eigene
Kosten auf biejenige Geschwindigkeit dros¬
seln zn lassen , die von den Fabriken für die
erste Einfahrt vorgeschtieben ist .

Zum Zwecke der Kontrolle haben Kraftfahrzeugsührer ,
die durch ihr Verhalten Anlaß zur Durchführung dieser
Maßnahme gegeben haben , ihre Fahrzeuge nach erfolgter
Drosselung persönlich einmal wöchentlich der Po¬
lizei vorzuführen . Für jede Vorführung bzw . Nach¬
prüfung wird eine Verwaltungsgebühr von 3 RM . erhoben .
Die Anordnung der Droffelung wird in den Führerschein
eingetragen .

Der englische Verkehrsstreik .

Streikausdehnung in London verhindert .

London , 6 . Mai . Die Gefahr einer Ausdehnung des
Verkehrsstreiks auf die Londoner Straßenbahnen scheint fürs
erste behoben zu sein .

In London fanden Verhandlungen zwischen Gewerk¬
schaftsvertretern und Vertretern der in der Provinz strei¬
kenden Autobusschasfnern statt . Man faßte den Beschluß ,
die Arbeit am Samstag wieder aufzunehmen . Zur Bedin¬
gung wurde allerdings die Einleitung von Verhandlungen
mit dem Ziel einer Besserung der Arbeitsbedin¬
gungen und die Zusicherung gemacht , daß nirgends Maß¬
nahmen gegen die Streikeinpeitscher ergriffen werden .

Bombenanschlag
im D - Zug Bordeaux — Ttlarseille .

Ein Toter , fünf Verletzte .

Paris , 6 . Mai . Im Schnellzug Bordeaux — Marseille
ereignete sich eine Explosion . Auf Grund der Unter¬
suchungen nimmt man als Ursache einen Bomb » n -
anschlag an . 2n der Nähe ber Explosionsstelle wurde
ein - Teil einer Röhre gesunden , die als Behälter für Explo -
ivstoff benutzt und wahrscheinlich in einem Abteil des in

Brand geratenen Wagens angebracht war .

Das Explosionsunglück hat ein Menschenleben
' . fordert . Fünf Personen sind mit mehr oder weniger
mweren Verletzungen in das Krankenhaus von Arles ein -

• eliefert worden .

16 Bomben versehentlich verloren

abotage nun auch in der französischen Rüstungsindustrie
'
!

Drei französische Flugzeugstaffeln stiegen mit Bomben¬
ast vorn Flugplatz Cazaux auf zu einer Übung . Unter den
Maschinen befanden sich einige neuester Konstruktionen , bk
nan ausprobieren wollte . Man wollte mit scharfgeladenen
äomben , wie im Ernstfall , ein festes Ziel bombardieren ,
essen Umgebung man vorher sorgfältig geräumt hatte .

Die neuen Maschinen bewährten sich offensichtlich nichi ,
soweit man bas von ber Erbe aus bemerken konnte . Die
'Motoren liefen unregelmäßig . Dafür trugen sie die Bomben¬
last von 16 Bomben , wenn der Motor einwandfrei lief , mit
erstaunlicher Leichtigkeit .

Auf dem Flug zum Übungsplatz hatte die eine der letzten
neuen Maschinen ein unerwartetes Pech , das offenbar auf
einen unverantwortlichen Leichtsinn und auf einen Konstruk¬
tionsfehler zurückzuführen ist . Von anderer Seite wird jedoch
ein Sabotageakt vermutet . Eine der 16 Bomben nach der
anderen löste sich in regelmäßiger Folge . Glücklicherweise be¬
fand man sich über unbewohntem Gebiet , über einem Walde .
Bombe auf Bombe sauste herunter , genau in Abständen von
100 Metern explodierte und wühlte weit die Erde auf . Die
Bäume wurden wie Streichhölzer umgelegt oder in die Luft
geschleudert . Sechzehn Trichter gähnten bald unten auf der
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Erde , sauber , in gleichmäßigen Abständen , wie von einer

Maschine gemacht .
'

,
Es war in den letzten Tagen trocken gewesen und so stand

der Wald bald in Hellen Flammen . Die militärische Übung
wurde abgesagt , durch funkentelegraphische Nachricht wurden

Feuerwehren herbeigerusen . Die Militärflugzeuge beteiligten

sich wirftam an der Vernichtung der Flammen durch An¬

wendung chemischer Feuerlchchmittel , die sie vom Flugplatz

Slten
. So gelang es , den gewaltigen Brand durch Zu -

nmenwirken aller Kräfte in verhältnismäßig kurzer Zeit

zu löschen
Die Rettungsmannschaften sanden einen Waldarbeiter

Euillacq mit schweren Verletzungen und Brandwunden in dem

gefährdeten Gebiet auf und schafften ihn sofort in ein

Krankenhaus . Er ist dort inzwischen verstorben . Ein Vorfall
wie dieser ist unter deutschen Verhältnissen natürlich voll¬
kommen unmöglich .

Graf Luckner « ach Malmö avgeflogen . Graf L u ck n e r

ist am Mittwochmittag mit dem fahrplanmäßigen Verkehrs¬
flugzeug nach Malmö geflogen , um von dort aus die Welt¬

reise mit dem „ Seeteufel
"

anzutreten .
Raubmord an einer Greisin . In der Ortschaft Hien -

h e i m in der Nähe von Kelheim an der Donau wurde
am Himmelfahrtstage die Zwillingsschwester des Gemeinde -

kasiierers , die 61 Jahre alte Philomena Rosenhammer , er¬
mordet , nachdem der Täter die Gemeindekasse mit 1000 RM .
Inhalt ausgeraubt hatte . Die Tat muß während des Gottes¬

dienstes verübt worden sein . Als der Bruder der Ermorde¬
ten von der Kirche heimkehrte , fand er den im Wohnzimmer
stehenden Schrank aufgerissen und die Geldkassette mit tausend
Mark Eemeindegeldern entleert . Seine Schwester sah er

zu seinem Entsetzen mit zertrümmertem Schädel tot im
Stadel liegen . Um die fragliche Zeit sollen zwei Zigeuner
ins Dorf Mkommen sein und sich wieder eilig entfernt haben .
Eine Mordkommission aus Regensburg hat bereits umfang¬
reiche Erhebungen angestellt .

Drei Tote bei Eifersuchtstragödie . Am Dienstag er¬
eignete sich in dem kleinen Ort Schönborn bei Warns¬
dorf ( Tschechoslowakei ) eine schreckliche Bluttat , der drei
Menschenleben zum Opfer sielen . Der 36jährige Magazin -
verwalter Johann Senftleber aus Warnsdorf drang in die
Wohnung seiner ehemaligen Lebensgefährtin , der 40 Jahre
alten Anna Klinger , ein und feuerte auf die Frau sowie auf
ihre 15jährige Tochter Anna vier Revolverschüsse ab . Mutter
und Tochter erlitten schwere Halsschüsse und waren auf der
Stelle tot . Der Mörder richtete hierauf die Wasfe gegen sich
selbst und tötete sich durch einen Herzschutz. Als Motiv der
Tat wird Eifersucht angegeben .

Folgenschweres Eisenbahnunglück in Kanada . Ein
folgenschweres Eisenbahnunglück ereignete sich in Kanada .
Der Halifax - Expreß stietz etwa an der Grenze zwischen Neu -
Braunschweig und Neu - Schottland auf einige Kohlenwagen .
Bei dem Zusammenprall wurden vier Personen ge¬
tötet und 25 mehr oder weniger schwer verletzt .

Diamanten aus dem Meeresgrund . Durch einen Zufall
ist man daraus gekommen , datz aus dem Meeresgrund bei
Durban in Südastika Diamanten zu finden sind . Sand , der
aus großer Tiefe herausaeholt wurde , enthielt zahlreiche
kleinen Diamanten , so daß kein Zweifel mehr daran besteht ,
daß man es mit einem unterseeischen Diamantenfeld zu tun
hat . Eine größere Zahl von Schiffen ist nach der Fundstelle
aufgebrochen . Durch Taucher soll möglichst viel Sand vom
Meeresboden heraufgeholt und dann auf Diamanten unter¬
sucht werden .

Spott »

& eutfäet Heitetfieg in J) att
'
o »

„ Alchimist "
( Obtl . Brinckmann ) siegt im „ Preis der

italienischen Kavallerie " .

Im festlich geschmückten Grand - Palais begann am Don¬
nerstag das Internationale Pariser Reitturnier anläßlich
der Weltausstellung . Neun Nationen haben zu dieser großen
Veranstaltung ihre Vertreter entsandt , darunter auch die
deutschen Reiteroffiziere , die damit erstmalig nach dem Krieg
wieder an der Seine gastieren . Das Hauptereignis am Er¬
öffnungstag war der „ Preis der italienischen Kavallerie "

,
den „ AI ch i m i st

"
< Oblt . Brinckmann ) vor der Französin

„ Ecartelö "
( Capt . Gudin de Vallerin ) , die die gleiche

Kehlerzahl aufzuweisen hatte , gewann . Die Schwierigkeit
dieses Wettbewerbs bestand darin , daß jedes Pferd zweimal
den Parcours zu bewältigen hatte , wobei die Fehler ins¬
gesamt bewertet wurden . Beim ersten Umlauf blieben nur
„ Alchimist

"
, „ Ecartels " und „ Wednesday

"
fehlerfrei , doch

konnten sie sämtlich im zweiten Durchgang diese Leistung
nicht wiederholen . „ Alchimist

" und „ Ecartelö "
machten je

vier Fehler , doch erhielt „ Alchimist
" den 1 . Preis .

Fast wäre Oblt . Brinckmann am ersten Tag ein Doppel¬
erfolg geglückt , denn im „ Prix Horment

" wurde er nur um
eine Sekunde mehr auf den zweiten Platz verwiesen . Sieger
wurde der Franzose „ d '

Huis
" unter Lt . Chevallier , der einen

fehlerlosen Ritt in 1 : 16 absolvierte , eine Zeit , die keiner der
70 Bewerber unterbieten konnte . Bemerkenswert war , daß
„ d '

Huis " das erste Pferd war , das in diesem Wettbewerb
über die Bahn ging . „ B a r o n “

ging unter Oblt . Brinck¬
mann in windender Fahrt über die 15 Hindernisse , benötigte
aber eine Sekunde mehr und mußte sich mit dem 2 . Platz vor

„ Welcome "
( 2t . de Vartillat ) begnügen .

DevkMe Undetfiege in <8cnt .

RE . Wiesbaden -Biebrich Sieger im Ersten Senior -
Vierer .

Auf der am Himmelfahrtstage in Gent ( Belgien ) vom
Royal - Klub Nautique de Gent veranstalteten Internatio¬
nalen Ruderregatta kamen die deutschen Teilnehmer zu
schönen Erfolgen . Georg von Opel - Rüsselsheim gewann
den Senior - Einer überlegen in 6 : 16 vor dem Belgier
Andersen vom CRN . Antwerpen , der 6 :26 benötigte . Dritter
wurde der französische Meister Vanos -Paris vor dem Polen
Kepel - RG . Warschau . Den zweiten deutschen Sieg fuhr
Rudergesellschast Wiesbaden - Biebrich im

Ersten Senior - Vierer in 5 :58 heraus und verwies
dabei mit zwei Längen Vorsprung Union Nautique Lille in
6 :03 , ferner ER . Brüssel , Sporting Dünkirchen und CN .
Rouen in dieser Reihenfolge auf die weiteren Plätze . Die

hiesige Mannschaft bestand aus Willi Groß , Rudolf Peter ,
Walter Born , Heinrich Hachenberger , am Steuer Rudolf
Preutzer .

Jeder hat Pläne geschmiedet

<•>>:<<<

UH

und denkt jetzt schon an Pfingsten . Wieviel schöner aber wer¬

den die Festtage sein , wenn ein neuer Anzug , ein neuer Mantel

für frohe Stimmung sorgen . Viele zufriedene Gesichter sahen wir

in diesen Tagen bei uns , und auch Sie werden zufrieden und glück¬

lich über unsere große Auswahl und die niedrigen Preise sein 1

Sakko - Anzüge

Sport - Anzüge
Leichte Mäntel

24 . - 29 . - 36 . - 42 . - 48 . -

58 . — 68 . — 78 . — 88 . — und höhBr

Sport - Sakkos 18 . — 22 — 25 . — 29 . — 33 . — und höher

Hosen dazu 5 . 50 8 . 50 10 . — 15 . — 18 . — und höher

Denken Sie daran , daß unsere

Knaben - und Jünglingsabteilung

Ihnen eine große Auswahl bietet .

Das nächste Mal und immer wieder zu

Wiesbaden , Kirchgasse 64

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

" . Sonntag von 2 — 7 Uhr geöffnet
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keschäste in Sroß - wiesbaden sind am Sonntag sMuttettag ) geöffnetI
______

Von 14 — 19 Uhr bietet sich eine bequeme Kaufgelegenheit <

Amaifion Wiesbadener Tigblittlg
Hll £ ulj| uil sind billig und erfolgreich ff

rth

3unker £ CRuh

teil : 1893

Der wirkliche Fachmann berät Siel

Sport -Anzüge

Teleph . 27203
Wiesbaden , Platter Str . 65 .

Maure

WIESBADEN

K297Sonntag oon 14 .w19 01 hr g a LHn ^ t

hilfl " haushalten I H

K̂ommen Sie ober bitte nicht am letzten 9ag .

Auch am Sonntag , den 9,Mai , haben Sie

Gelegenheit bei uns einzukaufen . LOir möch¬

ten CJhnen gerne genügend Zeit widmen ,

um Sie persönlich bedienen zu können ,

roie Sie das gewohnt sind , bei den

geroissenhaften Fachleuten für

Ĥerren « und 3< naben - 5< leidung

Trumpf Stern Pralinen Packg . - . 25

Pralinen „ Primana “
. 125 g - . 28

Vollmilch Schokolade loOgTfl . - . 25

Trumpf Schokolade 100 -g - Tfl . - . 35

Beliebte Sorte . .
Marke Kaffeekanne
Kaffeekanne Extra
Etwas Besonderes

Kegen - Mäntel

9 .75 13 .50 IS —
22 . 50 25 .— u . höher

Sport -SHosen

4 .50 6 .75 9 .—
13 .— 15 .— u . höher

l$ Namen

der Hinterbliebenen :

Peter Krämer .

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Srich Stephan
3<I.Surgstr . Gehe ßäfnergasse

Wie reinigt man Staubtücher
Wischtücher
Mopfransen
Bürsten ?

freut sich , wenn Du ihr

zum Muttertag etwas

Feines mitbringst !

iiiihhiiihi
IIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Besuchs¬

karten
L Sehtllenberg ’sehe
Ho fbuch druckerti
Wiesbadener Tagblail
lllllllllllllllllllllllllllllllillilllll

empfehlen wir unsere

vorzüglichen Kaffeemischungen
im Geschenkbeuiel :

t 5 . 5 .
Karl Kehler , Schreiner ,

53 Jahre , Philivvsberg -
strahe 31 , t 5 . 5 .

Otto Bohnen . Kaufmann ,
77 Jahre , Dreiweiden -
strahe 8 . t 5 . 5 .

Wilhelm Frick . Maurer .
71 3 . . Platter StraHe 34 ,

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Erna Welkenbach
geb . Krug .

ed ?axm
Pulver

Ab heute wieder täglich
frische Buttermilch

Liter 14 Pfg .
frischer Speisequark 500 g 30 Pfg .
frischer Rahmquark 250 g 25 Pfg .

W . KESSLER
Molkereiprodukte
H erderstraße 12 — Tel . 20102

KAISER ’
SÄl '

rr
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Bereiten Sie eine Lau¬

ge aus THompson
'

s

Schwan - Pulver !

DiegroßeNeinigungs -

krast dieses altbewähr -

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
sowie die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sage ich allen innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Herwegh für den
ehrenvollen Nachruf am Grabe , der Gefolg¬
schaft der Firma Herwegh und seinen lieben
Sport - und Schulkameraden .

Im Namen

JtoToffen
vedchwinden

Vi jAr durch -

(Jruchts

Schwanenweiß

werden schnell beseitigt durch
1936 prfim .

nCce/tOS mit gold .
■ h ^ WWMedaill . London u . Antwemen .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ Tauber . Ecke Moritz - u .Adelheidstr . ;
Parfümerie Dette , Michelster ^ 6 ;
Parfümerie Fachs . Rheinstraße 94 .

linden Sie in Groß -Wiesbaden und den benacn
■ luCnilQ & VcnrctSr barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

„Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden
am meisten verbreiteten Tageszeitung .

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Franziska Kieiewetter , aeü .
Kunz . Wwe . . 76 Jahre ,
Mainzer Str . 27 . t 4 . 5 .

Charlotte Schau « , geborene
Förstchen . 63 I . . Jahn -
strabe 1 , t 4 . 5 .

Frieda Schwarz , geb . Noll ,
64 Jahre . Wbd .- Jgstadt ,
t 4 . 5 ,

Ernit Göring . Arbeiter .
70 Jahre . W . - Schierstein ,
+ 4 . 5 .

Sakko -Anzüge
billige 9reislage

24 .— 27 —
30 — 33 — 36 .- 42 .

Kaisers Tee - lose und in Packungen -
kräftig und aromatisch

Kaiser s Kakao

wohlschmeckend und nahrhaft

Kaiser s Schokoladen und Süßigkeiten
aus eigener Fabrik

ten Seifenpulvers hilft
Ihnen leicht allen Schmutz entfernen .

500 g 3 , - 125 g - . 75
Eine Spitzenleistung 500 g 3,20 125 g - ,80

den Koffer u . die Tasche von

Ko [ fer - PothsSo " le,UJa5d,n,r

Kirchgasse 36 Ecke Friedrichstraße , Telephon 24251

Der Versuch kostet nicht viel -

das Paket Schwan - Pulver 22 Pfg . ,
das Doppelpaket sogar nur 40 Pfg .

formbeständig
“

heißt das Zauberroort ,

dem diese drei ihr zuversichtlich frohes

9fingslgefühl verdanken . Jn „ 9ormbe -

sländig “ - 3 <leidung feiern diesmal alle

klugen LDiesbadener ihren Frühling . Da

kann man auch mal übermütig sein , be¬

sonders weil man so viel sparen konnte

dank dieser günstigen Zapp -9 *reise :

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

G Weiler » & Co . , Neugasse 26

RM . RM .
500 g 2, - 125 g - ,SO
500 g 2,40 125 g - . 60
500 g 2,80 125 g - . 70

Kaiser s Obst - und Gemüsekonserven ,
Weine , Backartikel

preiswert und in guter Qualität

Q0/n Rabatt in Marken
** le (mit wenigen Ausnahmen ) Am 12 . Mai 1937 , vormittags 10 Ubr . wird

an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden , Kleine Vurgstr . 5 ,
belesene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Eheleute Uhrmacher Friedrich
Seelbach und Anna , geb . Sturm , in Wiesbaden .

,_______________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Nerven
,
Heilschlaf

müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragendl .
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittee

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

20 Jahre jünger Exiepsns
£ ^ . FraUtn paaren Jugendfarbe wieder , ist wasserbell , unschädlich . Kinder -letcht zu handhaben . Seit Jahrzehnten erprobt von Tausenden . Professoren ,
rrtiff n .1. uW " ^ braucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt !

das Beste gerade gut genug ! Man lasse sich nichts alsebenso gut aufreden . Exlepang bleibt Exlepang ! Preis M. 5,70 , % Flasche
• ur schwarze Haare oder dunkle , welche schwer annehmen ,„ Extra stark “ M. 9,70 , y, Flasche M. 5, - . überall zu haben -

_____ Exlepäng , G . m . b . H . , Berlin SW 6 1/157

24 .— 33 — 42 .—
52 .— 62 .— u. höher

Sakko -Anzüge
„ formbeständig “

45 — 55 . — 65 .—
75 .— 55 .— u . höher

Die Wirkung wird beschleunigt und
Mitesser und Pickel verschwinden durch
Schönheittwaaser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9
Parfümerie „ Etak "

,Kirchgasse11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

tibergangs -SJläntel
meist aus eig . Fabrik

25 .— 36 .—
45 .— 62 .— u . höher

wmtner -

pwssen

Statt besonderer Anzeige .

Für die wohltuenden Beweise liebe¬

voller Teilnahme , die uns in so

überwältigender Zahl bei dem Heim¬

gang unseres lieben Sohnes und

Bruders zugegangen sind , daß es

uns nicht möglich ist , sie einzeln

zu beantworten , sprechen wir auf

diesem Wege unseren herzlichsten

Dank aus .

Sport - Sakkos

24 .— 27 .—
30 . — 36 .— u . höher

Neueste Modelle

Spars . Qasperbraudi

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut ? p

iS !*

Malaga dunkel . . ViFl . o . Gl . 1 . —

Muskat Gold . Ltr . - Fl . o . Gl . 1 . 05

Apfelsaft . . . . Vi Fl . o . Gl

Traubensaft . . J/i Fl . o . Gl . - . 90

60

/ . <? >
/ ,Ö7
£ 7
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